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Besserung der englisch-französ.
Beziehungen.

£SSf « Wt ’’5äre m,t a3eä“ !5 ° Uf 6fe  englisch -französischen
.Daily Mail « berichtet nutz Paris , daß Poincarö  in

liner Rede am Dienstag bestimmt für die Entente cor-
H" . .^"Ereten werde, nnd daß er Nachweisen werde, daß
Mkreich-, Haltung während der Krisis , die jetzt glücklicherweise
,«kübergcgangen  zu sein scheine, gezeigt habe , daß es
licht an ein Sabelrasseln denke,
i ^ Deui Echo de Paris « wirb aus Lou¬
is» berichtet, dag wahrend des Ansenthaltss Poincarös in
,««don  vom 17. bis 19. Juni eine Begegnung mit
loyd George  stattsinden werde.
s-fter werde sich wahrscheinlich Ende dieser Woche nach Parks
«eben um die Formalitäten zu regeln . Es sei wahrscheinlich.
i  Poincars einem ihm zu Ehren in Cheqners gegebenen Frllh-
lk beiwohnen werde. Der Berichterstatter glaubt auch, daß die
ichtdegegnung  der beiden Staatsmänner während der

Lloyd Georges durch Paris  am 2». Mai
^ ^ Eb v - r st a n d n i s znrückznführen sei. Alles kündige
M>op ^ wyo George Frankreich in öer Rebe, die er im Parla-
M halten wolle, e n t q e g e n ko m m e werde. Von gewisser
m werde sogar behauptet, er werde aufs neue von devr
ilixzSsisch - britischen Pakt  sprechen.

» ^?." E>o n 2g Mai . Der politische Berichterstatter der „Sun-
fdjrctbt : Lloyd George  werde aller Wahrschcin-

m  nach heute wieder über Außenpolitik sprechen und bei dieser
MMuhkit die Stellung Englands gegenüber
rankreich  erklären , und ebenfalls die Re parat io  ns-
i- ze behandeln. Frankreich sei durch gewisse englische Presse-
prc verführt worden zu glauben , daß die Stellung des Ministcr-

WWeiitcn infolge der Konferenz von Genua erschüttert sei. Die
rmcrbebatte vom Donnerstag habe aber Frankreich eines
irren belehrt und die Ankündigung von Poincarös Besuch in
dm dürfte ein Zeichen dafür sein, daß Frankreich den
xfch nach Wiederannäherung and Verständi-t habe.

^Poincarö verzichtet vorläufig
auf Sanktionen.

»vs London  wird telegraphiert : Zwischen dem bei
Wen auswärtigen Amt und Poincarö  habe in den
ff* Tagen durch Vermittlung der betreffenden Botschafter ein
»Safter Meinungsaustausch  ftattgefunben . Als sei»
»Sebnis  ist sestzustcllen. daß Poincarö zugestimmt
7. aus die Ergreifung irgendwelcher neuer Garantiemaß-
We« gegen Deutschland, sowie die Besetzung des Ruhrgebietes
klaufig zu verzichten,  um den alliierten Regierungen,

a «rparÄionskommissian und dem Anleihekomitee Zeit zu
IW, das Problem gründlich zu studieren und vorher
PWiM Abkommen  über die etwa notwendig werdenden
Mmcy z« gelangen. Lloyd George  wird über di-
Zandlungen in Paris , die bnrch Lord Hardinge  im
Wr Außenministerium und durch Sir John Breadbury
Mel Astoria geführt werde», vollständig auf dem Lausenden

«. Lloyd George  erklärte sich bereit , bas franzSsische
Mwkn nach Erfüllung de» Reparationen soweit zu

ßkn.  wie diese Erfüllung für Deutschland tat¬
sch möglich  sei . Ein besonderer Druck wurde ans
rx -durch  ausgeübt , daß etwaige Sanktionen di'
' »edingung für  ein weiteres Verbleibe « amerikanischer
**e» «nu Rhein sei« werden.

Die deutsche Antwort.
R e i chs ka b i n e ** ho -« c«r Samstag Abend sich ein-

,7 'S «ms die in Paris -».»gestellten Grundlagen für die
»en Verhandlungen •*&* der Reparationskommission fest-
- nachdem Staatssekr -̂ v Bergmann  als Antwort auf
Anfrage wegen des « . März als Stichtag für die Ver-
M einer weiteren Vermehrung der schwebenden Schuld

mJH}} hatte , daß bei einer katastrophalen weiteren Gelö-
^nnng die Reparationskommission zu neuen Verhandlungen

W Âuswartige » Ausschuß,  der am Samstag Abend
^ »Mtag früh streng vertrauliche Sitzungen abhiclt . soll eine

Zustimmung nicht erreicht morde» sein. Die Deutsch-
[» aJ en ,m£) Deutsche Volkspartei  stehen nach
a,«" Meldungen auf dem Standpunkt , daß das in Paris be-
M Abkommen keine Lösung  des ReparationSproblcms

wie sie die Lage Deutschlands erfordere . Dieser Anf-
ginot die „Deutsche Allgemeine Zeitung «, bas Blatt Hugo

in einem,
„EntscheidungSschivercStunden«

»'ebenen Artikel Ausdruck, in welchem es heißt:
E™vorläufig allerdings noch unverbindlichen Verhandlungen
L ! me Beauftragten der Reichsregierung — wenn man '

trauen darf — in Paris Zugeständnisse seltsamer
den
ArtMi — m ^ uiij , uu5jv | . w. . vui | | c | cii | uinej an

ULI ? hsben. Wir hören von neuen Besteuerungen, von
E »aq«ng des deutschen Finanzwesens oder von Anskunfts— *1 UUVUH0 «VV| V. . V vvvv VI.'»» IO-

ML  vorüber an die Reparationskommlsston beziehungsweise
^Träger einer cvcnftrellen Anleihe. Konzessionen dieser Art

®»Lr, ein  Staat mit notorisch zuverlässigem Beamtentum und
hl de« gewiegtesten wirtschaftlichen Organisatoren über-

r« machen.
- ^ öfalls aber bürste die Rede sein von weiterer Preisgabe
^ wirtschaftlichen Selbstverständlichkeit: namentlich, wenn
lĵ wir eine Galgenfrist von ein bis zwei Jahren erkauft
H|L* Ebensowenig könnte und bürste eine Neuordnung der
»tzW"szahlungen mit weiterer steuerlicher Belastung unseres

Daumschraubungeu ächzenden Volkes erkauft werdenI
L* Maartna  st » AeparationLzahlungeu lat  überhaupt

«nr Zweck , wenn jetzt , aber nicht später , ein endgül¬
tiger  Zahlungsmodus festgesetzt wird . Sinnlos ist jeder Ver¬
such einer Lösung des Problems , welche die endgültige Regelung
nur um einige Jahre hinausschiebt : denn es wäre durchaus un¬
möglich, daß die beiden großen Industriestaaten Amerika und Eng¬
land während einer vorübergehenden Hebung des Wertes der
deutschen Mark ihre ungeheuren Warenvorräte abstoßen und da¬
durch ihrer beengten Wirtschaft Luft schaffen. Einmal selbst ge¬
sundet, werden sie an den wirtschaftlichen Nöten des europäischen
Kontinents keinesfalls das gleiche Interesse wie heute haben.
Vollzieht sich die Gesundung ihrer Wirtschaftskörpcr also inner¬
halb von zwei Jahren , so stünden bann auf dem Kontinent ein
ausgesogenes Deutschland, ein zerrüttetes Rußland und ein nun¬
mehr ebenfalls verarmtes Frankreich allein, ohne Möglichkeit,
einander zu helfen oder am Leben zu halten.

Wir haben Ursache, zu glauben , daß mich in den Köpfen
französischer  Wirtschaftsführer die Erkenntnis dämmert, in
ihrem eigensten Interesse sei eine endgültige Sanierung der
europäischen Wirtschaft jetzt , aber nicht später,  geboten.«

Man wirb den Wortlaut der deutschen Note abwarten
müssen, die heute in Paris übergeben wird , nm hierzu Stellung
zu nehmen.

In öer heutigen Reichstagsfitzung  wirb die Haltung
der einzelnen Parteien zu der Angelegenheit klargestellt werden.
In ihr wird der Reichskanzler nnd nach ihm Dr.
Rathen au  sprechen . Die Regierung dürfte außer von den
Koalitionsparteien  auch durch einen Teil der Unab¬
hängigen  unterstützt werden . Weiter verlautet , baß auch
ein Teil öer Deutschen Volkspartei durch
-timmenthaltung  das Kibnett Wirth unterstützen

wird. Die Deutsch - Rationalen  wollen nach der „Mon¬
tagspost« ein Mißtrauensvotum  einbringen , was der
„Verl Lokalanz.« für zweifelhaft hält . Innerhalb öer Deutsch-
Rationalen Fraktion seien gestern Erwägungen cmgestellt wor-
den, die es als sehr gut möglich erscheinen ließen, daß man den
ursprünglichen Plan auf Einbringung eines solchen Mißtraucns-
antrages fallen lassen  werde.

Jedenfalls ist eine Mehrheit  für die Negierung sicher
und kein Grund vorhanden , mit einer in diesem Augenblick
außerordentlich folgenschweren Kabinettskrise zu rechnen.

Die Anleihebedingungen.
Berlin,  29 . Mai . Der „New-Uork Herald« schreibt, baß

ans den bisherigen Beratungen des Komitees Morgan hervor-
gcht, daß die amerikanischen und neutralen Bankkreisc von der
Reparationskpmmiffion verlangen , die Einsetzung einer Finanz¬
kontrolle  in Deutschland als nnnmqänqlich notwendige Bor-
vedingnng für das Gelingen der Reparationsanleihe zu betrachten.
Morgan und Vissering  hätten sich dahin geeinigt, daß ein
großer Teil der Anleihe Deutschland ausgezahlt  werden
solle, um ihm zu ermöglichen, seine Finanzen zu ordnen. Die
anderen Mitglieder des Komitees seien dagegen der Ansicht, daß
die Anleihe vollkommen den Reparationen  zugute
kommen solle. Die amerikanischen nnd neutralen Bankiers forder¬
ten weiterhin , baß der Reparationsbctrag , den Deutschland zahlen
kann, endgültig festgesetzt  werbe.

..^ Pasis,  29 . Mai . Der „Jntransigeant « hat eine amerika¬
nische Finanzpersönlichkeit befragt , die ihm erklärt hat, daß
Morgan  vor seiner Abreise in Washington an einer Konferenz
der gesamten Finanzwelt der Vereinigten Staaten teilgenommen
und sich sehr optimistisch  geäußert habe. Der allgemeine
Eindruck in Amerika sei der. daß man Deutschland keine Dollars
leihen könne, bevor das Reparationsproblem gelöst  sein wird.
R'uerüa wolle jedenfalls den Ueberblick über die wirkliche Finanz¬lage Deutschlands haben.

Deutschlands Aufnahme ln den Völkerbund.
London,  29 Mai . Die „Times " meldet, es bestehe Grund

zu der Annahme, daß der Völkerbund in seiner Tagung im Sep-
tember aufgefordert werde, die Frage der Ausnahme
Deutschlands  in den Bund zu erwägen . Bei einer anfangs
Mai stattgefilnöencn Sitzung des Völkerbnndsrates sei die Frage
imtersucht worden. Es verlaute , daß der Völkerbund für die
Anfnahme Deutsiblanös gewesen fei, vorausgesetzt, baß es Auf-
richstgkeit und guten Willen in der Frage der Reparationen am
31. Mar zeige.

Der Vertrag von Rapallo.
Berlin,  29 . Mai . In der gestrigen Sitzung des Ansschusies

für auswärtige Angelegenheiten des Reichstages sprach Rcichs-
anßenminister Dr . R a t h e n a u über die Verhandlungen in
Genua  und über das Zustandekommen des drutsch-rnssikchen
Vertrages . Er äußerte sich besonders über die Entstehungsgeschichte
des Vertrages.

Wie der „Berliner Lokalanzeiger« mitteilt , wird die Denk¬
schrift. die die ci-dgültige Formulierung des Textes des Vertrages
enthält , dem Reichstag erst in einigen Tagen zngchen. Damit ent-
falle die Erwartung , daß über den Vertrag in der Vollsitzung des
Reichstages nach der großen politischen Aussprache abqestimmt
werden könne. Die Abstimmung  dürfte erst nach Psing.
ste n erfolgen. Das Blatt glaubt aus dem Verlause der gestrigen
Sitzung des Auswärtigen Ausschusses schließen zu können, daß die
Stimmung gegenüber dem Vertrag im allgemeinen günstig  sei.
Sämtliche Parteien , von den Kommunisten bis zur Deutschen
Volkspartei , dürften für den Antrag zu haben sein. In parla¬
mentarischen Kreisen rechne man sogar damit , daß unter Um-
ständen selbst die Drutschnationale « dem Vertrag zustimmenwürden.

Berliner Elternbeiratswahlen.
Die Elternbeiratöwahlen » die gestern in 580 Gemeinde- und

Mittelschulen Berlins stattfanden , sind bei einer Wahlbeteiligung
von etwa 60 Prozent ohne Zwischenfall verlaufen . Rach den bis
setzt vorliegenden Meldungen erhielte « die Eh ri stl ! ch- U n.
politische Liste  1431 und die Liste der Mhänaer der well-
l i ck>c n Schn' ; L71 Sitz«,

Oesterreichs Anschluß an
Deutschland.

Graz,  28 . Mai . In öer heutigen Sitzung des Reich».
Parteitages der Groß den Ischen  Volkspartei erstattete Dr.
Dinghofer einen ausführlichen Bericht über die Ereignisse seit
tem Reichsparteitag . Er erörterte in großen Umrissen die
außenpolitische Lage und die Anschlußfrage und « nter-
strich die Forderung auf Revision der Friedens -,
S,e rA v Ü®^ , Es wurde ein Antrag des Landesvertretungs-
Ausschuffes eingebracht, durch den die Parteileitung und der Ab-
georonetenverband ermächtigt werden, an öer Schaffung einer
tragfähigen Regierungspartei mitzuwirken. Der Antrag betont,
die Gefahr des wirtschaftlichen Zusammenbruchs werde erst
bann gebannt werden , wenn die Friedensverträge Oesterreich
nicht mehr hinderten , die Einverleibung Oester¬
reichs in den Wirtschaftskörpcr des Deutschen
Reiche s z u bemerk st eiligen.  Der Antrag wurde nach
längerer Debatte angenommen . Bei der Neuwahl der Reichs-
Parteileitung wurde der alte Obznann Mandel wiedergcwählt.

Stegerwald an die Staatsbeamten.
Wie ans Essen  gedrahtet wird , hielt ans dem ersten Kon-

greß des Gesamtverbandes deutscher Beamten und Staats-
angestelltcn Ministerpräsident a. D. Stegerwald  eine Rede
über die Stellung der Beamten in Staat und Volk.
Er sagte u. a., die gegenwärttgcn Vorgänge im Beamtcnlager
seien von allergrößter staatspolitischer Bedeutung. Die Staats¬
hoheitsbeamten (Verwaltungsbeamten , Steuerbeamten, Justiz,
beamten, der Polizei und auch den Schullehrern ) könne selbswer-
stündlich kein Streikrecht  zugestandcn werden. Anders
liege es bet den Beamten der wirtschaftlichen Unternehmungen
des Reiches, insbesondere der Eisenbahn  und der P0st . Hier
müsse anstelle des Streikrrchts den Beamten ein Aequivalent ge¬
boten werden durch ein einheitliches Schlichtungsgesetz.
Den Beamten müßte wieder ein Teil ihrer ehemaligen Ehren¬
stellung eingerüumt werden . Durch den Friedensvcrtrag non Ver-
sailles sei das deutsche Volk in seinen Entschlüssen gebunden. Alle
Arbeit erhalte nur Wert im Hinblick darauf , daß der Tag kom¬
men müsse, an welchem dieser Vertrag zusammenbrechc. Ein
wirtschaftlicher Wiederaufftteg auch der Beamtenschaft sei nur
möglich durch Beseittgung der drückende« Fesseln des Friedcns-
vertrageS.

Ein Zwischenfall in Bayern.
München,  28 . Mai . Die Korrespondenz Hoffman« meldet:

Am 26. Mai sollte Landespolizei in Landshut  durch Mit¬
glieder der interalliierten Kontrollkommission in München kon-
trolliiert werben. Dabei kam es an der Poltzcikascrne, vor deren
Eingang der Kraftwagen mit den interalliierten Offizieren und
einem deutschen Beglettoffizier (sämtlich in Zivil - hielt, zur An¬
sammlung einer größeren Menschenmenge, die ihren Unmut übe,
die beabsichttgte Kontrolle durch erregte Zurufe ausdrückte. An¬
gesichts der drohenden Haltung der immer mehr anwachsenden
Volksmenge fuhren die Vertreter der interalliierten Kontrollkom¬
mission unverrichteter Dinge nach München zurück. Der ganz«
Vorgang dauerte wenige Minuten . Zn Tätlichkeiten  gege«
die ausländischen Offiziere ist es nicht gekommen.

Die Demokraten und das Rheinland.
Berlin,  29 . Mai . Der Parteiausschuß der deutschen

demokratischen  Partei hielt am Sonntag in Berlin eine
Tagung ab. Es wurden die laufenden politischen Angelegenheiten
besprochen. Wie die „Montagspost « erführt , faßte öer Ausschuß
u. a. auch einen Beschluß,  demzufolge die rheinischen
Mitglieder des Parteiausschnsses erklärten , daß nach ihrer
Kenntnis die letzthin verbreitete Nachricht, von dm Rhein-
ländern seinen Verhandlungen  über die Errichtung einer
rheinischen Republik unter englischem Pro-
t e k t 0 r a t e eingeleitet worden , falsch  ist und nicht einmal
gutgläubig  verbreitet sein könne. Obwohl «nter den in
dieser Nachricht genannten Persönlichkeiten sich Angehörige der
demokratischen  Partei nicht befinden, erklärte der Par¬
teiausschuß erneut , baß die Partei nieinand in ihrer Mitte dul¬
den wcrde der zu irgend einer Zeit und ans irgendwelchen
Gründen die Errichtung einer rheinischen Republik bctteibe.

Revolutionsgerüchte aus Mexiko.
Paris,  29 . Mai . Rach einer Meldung öer „Chicago Tri¬

büne« ans Washington verlautet dort gerüchtweise, baß in Mexikv
unter der Führung von Felix Diaz  eine neue Revolution
ausgebrochen sei. Es wird hinzugefügt , daß das Gerücht zeitlich
znsammenfalle mit Aeußcrungen des Vertrauens in die Energie
des Präsidenten O b r e g 0 >1 seitens des Präsidenten Har ring.
Man betrachte Obrcgon als imstande, gegen die angeblichen Ver¬
schwörer zu kämpfen. Wenn aber Sancho Villa sein Lager ver¬
lasse, um aufs neue zu kämpfen, werbe der Steg demjenigen Lager
zufallcn, zu dessen Gunsten er eingreife.

Rach einer Meldung des „New Vork Herald« aus WaWngton
sind in Tombstonc (Arizona ) amerikanische Flüchtlinge aus der
Sonora angekommen, wo nach ihren Angaben Jakiinbianer
aus unbekannten Gründen im Aufstande  seien . Obwohl offi¬
zielle Nachrichten hierüber nicht vorlägen , scheine eine gewisse Er¬
regung in Mexiko mit dieser aggressiven Haltung der Indian «:
in der Sonora zusammenzufollen.

Deutsche Studienfahrt nach Petersburg.
Berlin,  28 . Mai . Wie wir erfahren , begibt sich öer Chef

der Seetransportabteilung der Marineleitung , Kapitän zur Sei
L 0 h m a n n auf Grund des im Dezember 1921 abgeschlossenen
beutsch-rustischen Abkommens mit einem Regierungsttansport-
bampfer nach Petersburg,  um dir dort noch liegenden dcnt-
schen Embargoschiffe in Empfang z« nehmen. Führend« Persön-
lichkeiten aus der deutschen Industrie , Handel, Schiffahrt und
Presse schließen stch ihm an, «m stch über di« MöalWeit der
wirtschaftlichen  Tätigkeit in Rußland an Qxtunb  Stelle
Hu unterrichten.

Dollarkurs 10  Uhr hruter2LS^
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Passanten ) täglich in unserem Blatt ent-
M M halten . — Für Einheimische und Fremde

sowie für die Gesdiäftswelt von höchstem Interesse.

Ein Pfälzer Sonntag in Mannheim.
vd . Mannheim , 28. Mai . Der von dem Mannheimer

Verkehrsvcrein veranstaltete Pfälzer  Sonntag gestaltete sich zu
einer machtvollen Kundgebung für die badisch-pfälzische Bolks-
gemetuschaft und die nationale Zusammengehörigkeit der beiden
Rhetnufer . ReichStagsabg. Oskar Geck -Mannheim überbrachte
dir besten Wünsche des Reichspräsidenten, der ja auch ein Pfälzer
Sind sei, und die der Retchsregterung. Wie in allen Landesteilen,
wo die Unversehrtheit des Vaterlandes gefährdet war , wie im
ffoxbtn  und Osten, habe auch die Pfalz treu und fest politisch
jzusammengehalten. Sie trage ein schweres Los für ganz Deutsch¬
land , für Deutschlands Einheit und Freiheit und für den Wieder¬
aufbau seiner nationalen Wohlfahrt . Der Redner sagte unter
allgemeiner Zusicherung, daß das rechtsrheinische Deutschland die
treudeutsche Haltung der Pfälzer nie vergessen und die Rhein-
jpfälzer nimmermehr im Stiche lasten werde. Die Stadt Mann¬
heim, das friihere politische und kulturelle Zentrum der Kur¬
pfalz links und rechts des Rheins , werde das Verbindungsglied
bilden zwischen dem linksrheinischen und dem rechtsrheinischen
Deutschland, bis die Sonne des wahren Friedens wieder über
dem schönen Lande scheine.

Den Dank der Pfälzer  übermittelte Studienrat Dr . S t a a b-
Ludwigshafcn , der unter jubelndem Beifall betonte, daß die
Pfälzer in ihrer unwandelbaren Treue hinter keinem anderen
Volksstamme zurückstehen, daß sie sich eins fühlen mit allen
deutschen Stammesgenosteu und daß die Worte der Liselotte von
der Pfalz ewig wahr bleiben: Wir Pfälzer haben bas : Wir lieben
baS Vaterland bis in den Tod und es geht uns nichts darüber.

Der Festzug, der den Pfälzer Sonntag cinleitete und in dem
das kurpfälzische Banner mitgeführt wurde , war mit seinen alten
pfälzischen Trachten und Gruppen auf die vaterländische Grund¬
idee des Tages abgestimmt, ebenso das große Volksfest in sämt¬
lichen Räumen des städtischen Rosengartens am Nachmittag und
Abend mit seinen pfälzischen Darbietungen.

So wurde der pfälzische Sonntag zu einem machtvollen Gc-
köbnis deutscher Treue links und rechts des Rheins , weil die Ver¬
anstaltung herausgcwachsen war aus der Stimmung der Bevölke¬
rung und aus dem starken Bewußtsein der engen Stammesgemein¬
schaft zwischen dem links- und rechtsrheinischen Deutschland.

Die Bilanz der Saarbahn.
Rach einer Meldung des „Berliner Lokalanzeigers" bereitet

dir Saarbrückener Eisenbahnbirektion auf Anweisung der Ne¬
gierungskommission des Saargcbietes die Entlassung von
1200 Unterbeamten und Arbeitern  vor . Die Bahnen
hatten im Vorjahr ein Defizit  von 10 Millionen Francs.

Weltmarktpreise.
Das starke Anziehen der Preise ist vielfach als ein künstlicher

Versuch bezeichnet worden, die Inlandspreise den Auslandspreisen
zu nähern . Zunächst ist darauf aufmerksam zu machen, daß es
einheitliche Weltmarktpreise nicht gibt und auch nie gegeben hat.
So schwankte im Jahre 1013 der Preis für eine Tonne Weizen«
Nus den Auslandsmärkten zwischen 150 M., der in Odesta für
ukrainischen Wetzen, und 226 M., der in Paris fiir französischen
Weizen gezahlt wurde. Die Weizenprcise in Frankreich standen
sogar weit über dem Durchschnitt des deutschen Wcizenpreises..
Für guten deutschen Mtttelweizen wurden damals in Magdeburg
198 SOL, tit Danzig sogar nur 178.80 M. gefordert und bezahlt.
Dagegen lagen die Roggenpreise in Deutschland etwas höher als
Uu den wichtigsten europäischen Getreidebörsen. Das gilt auch
für die Viehpreifr , namentlich für Rindvieh und Schweine, die
im Inland höher notierten als in Oesterreich-Ungarn oder in
«England. Jnternattonale Pretsmestungen sind in der Regel nur
fstr Erzeugnisse möglich, die so ziemlich in allen Wirtschaftsländern
vorckommeu, wie z. B. für Brotgetreide und Schlachtvieh. Anders
Rege» die Dinge, wenn es stch um Monopolartikel handelt . Die
«opdamerikanische Baumwolle ist zwar kein Monopolartikel , aber
der Preis wird doch schließlich in New-Orleans gemacht, wobei
Güte und Umfang der Ernte den Ausschlag geben. Wenn die
Baumwolleinheit in Liverpool, dem Hauptbaumwollmarkt der

Die Pfingstfahrt.

Erde, 11,28 Schilling kostet, so besttmmt baS auch den Preis für
die Baumwolle in Bremen. Das bedeutet: für Rohstoffe, die wir
aus dem Auslande beziehen müssen, müssen wir auch die Aus¬
landspreise anlcgen, die auf der anderen Seite ans den Preis
des im Inland hergestelltrn Fertigerzeugnisses einwirken.

Dies erklärt es, warum beispielsweise für Textilien  die
sogenannten Weltmarktpreise erreicht  sind . Auslandswollc und
Auslandsbanmwolle , die jetzt in den deutschen Fabriken ver¬
arbeitet werben, sind zu einer Zeit eingekauft worden , als die
starke Aufwärtsbewegung des Dollars schon eingesetzt hatte. Es
kommt außer den Rohstoffkosten in Betracht, daß gerade in der
Textilindustrie die Löhne verhältnismäßig hoch sind. Gewiß, auch
die Spinnereien und Webereien waren trotzdem in der Lage, hohe
Dividenden auszuschütten. Abgesehen davon, baß es stch dabei um
entwertete Papiermark handelte, befinden stch die industriellen
Unternehmungen hinsichtlich ihrer Dividendenpolitik in einer Art
Zwangslage . Wenn sie keine oder nur geringe Dividenden auS-
schiitten, um den Reingewinn auf Werkserneuerungskonto vor¬
zutragen , so setzen sie sich der Gefahr aus , daß stch ihnen der
Geldmarkt bei neuen Kapitalaufnahmen verschließt. Diese Kapital¬
aufnahmen sind notwendig, Um die Betriebsmittel zu erhöhen,
da die eigenen Einnahmen nicht ausreichen, um Rohstoffe und
neue Maschinen zu kaufen. Nun hat stch der Geldmarkt infolge
der starken Ansprüche versteift. Es wird von Tag zu Tag schwie¬
riger , neue Betriebskapitalien aufzunehmen. Daraus hat stch
allgemein der Zwang entwickelt, die Preise für die Erzeugnisse
so hoch zu treiben , - daß sich erforderliches Betriebs - und Er-
nenerungskapital aus dem Gewinn bilden läßt . Die Kaufkraft
im Inland ist dieser Zwangslage nicht gewachsen, da daS Ein¬
kommen großer Käuferschjchten noch unterhalb  des Vorkr .egs-
cinkommens liegt. Darawtträgt aber in der Hauptsache die Be¬
lastung schuld, die unsere Wirtschaft als Folge des verlorenen
Krieges auf sich nehmen muß. Würde aber versucht, den Aus¬
gleich dadurch zu schaffen, daß die Preise mittels gesetzestechnischer
Eingriffe gesenkt werden, so würde der Kapitalauszehrungs¬
prozeß der Wirtschaft noch weiter fortschreiten. Entweder müßte
ausländisches Kapital hereinqenommen werden , oder aber die
Stillegung der ausoezehrten Betriebe wäre unvermeidlich. Das
zeigt, baß cs eine Frage auf Leben und Tod für die deutsche
Wirtschaft ist, daß das Entschädigungsproblem in einer Weise
gelöst wird , die nicht zum Siechtum führt . Um den Zwang der
Mehrarbeit und Mehrleiftttnq werben wir auch dann nicht hcrum-
kommen. Tatsächlich ist die deutsche Wirtschaft durch den Kr,eg
und die Kriegsfolgen unterhöhlt worden.

Skizze von Else Krafft.
(Nachdruck verboten.)

»Hnb am Rucksack ist eine Schnalle abgerissen, Mutter . . ."
»Ja , Kurt . . .*
»Üw5 ja keine gestopften Strümpfe , Mutter , die drücken beim

Wandern und Brrgestrigen . .
»Nein . Kurtchen . . .*
»Hast du auch de» weißen Wollkweater gewaschen, Mutter?

tzS könnte doch kalt werden in den Nächten . .
»Ja, " flüsterte die alte Frau und stand auf , griff noch ein¬

mal prüfend tu das Wellgewebe, das über dem Küchenherd hing.
»Er ist schon trocken genug zum Einpacken . . ."

Da war der Siebzehnjährige befriedigt. Er stieß das Hof¬
fenster anf, dehnte die kräftigen Arme und gähnte wohlig.

»DaS wirb ein Pfingstwetter ! Fffffein ! Wir schließen
«morgen um breie, Mutter ' Um fünfc geht schon mein Zug!
Daß du ja alles fertig hast' Essen, Rucksack und die Sachen ge¬
bügelt ! Und ein paar Eier kannste mir noch kochen für unter¬
wegs. Alles klebrige kauf ich mir draußen . . . man hat 's ja,
, . . huhfre, dicke hat man'S . . ."

Der graue Kopf blieb unbeweglich vor dem Stückchen Abend-
Himmel Wer dem Küchenfenster.

»Kostet wohl viel Geld, so drei Tage durch den Harz,
Kurtchen?"

»Ra ob!" lachte er . „Mindestens sechshundert Mark ! Da
ich mir keine Fressalien mitnehme! Gott . . . eine Teuerungs¬
zulage und man hat'S raus !"

Vergnügt pfeifend ging er in die Stube und begann sich
«lSznziehen . »Er müsse Vorrat schlafen, um möglichst viel von
«der Pfingstfahrt zu haben." erklärte er der schon wieder am
Nähkorb fitzenden Mutter . Grade wollte er ins Bett steigen,
lals sie noch einmal in die Stube kam. Ganz verlegen war sic.
Ob er nicht eine Briefmarke hätte für zwei Mark und vielleicht
einen Bogen und Umschlag? Drüben im Papiergeschäft könne
»na» ja kaum noch die Preise bezahlen . . ."

»Au wen willste denn schreiben, Mutter ? Das machst hu
doch sonst nie ?" fragte der Junge erstaunt.

„An die Marie, " stotterte die alte Frau , als müßte sie den
Sohn um EntschuldigikNg bitten.

„Gott , die schreibt ja auch nie," meinte er nörgelnd , „und
ich bin hundcmöde! Konntste mir auch vorher sagen!" »

Aber er schlüpfte stoch noch an die Kommode, schloß auf und
Überreichte ihr grohmsitig einen Bogen und Umschlag seines
guten Briefpapiers , sowie die gewünschte Marke.

Mitteilungen aus aller Welt.
Die Wiener Sänger auf der Heimreise. Der Wiener

Gesangverein hat am Samstag abend Dresden  verlassen, ^
über Linz die Heimreise anzutreten.

Revolverhelden. In einem Hause in Nieöerschöneweid« t.
Berlin waren in der Nacht zum Sonntag mehrere Bewohner!
Streit geraten, in dessen Verlauf mehrere der Beteiligten J
Revolvern anfeinander losschossen. Vier der Bewohner- -- - . ."«stdurch Revolvcrschüsseschwer verletzt. Die Polizei verhaftete
der Revolverhelden. — In Wiescnburg in der Mark verletzte i"5mtes^
einem Tanzvergnügen der Landjäger Lipper zwei andere Tetz,
nehmer an dem Vergnügen durch mehrere Schüsse aus fri»,*» *

Er behauptet, in Notwehr gehandelt len. Di
crn

Dienftrevolver tödlich,
haben.

Im Flugzeug nm die Welt. Major Blake, der eine Reil, -,.-,stag
um die Welt im Flugzeug macht, ist in Bron um 5.22 Uhr nch scheuen
mittags von Le Bourget gelandet. Er will nach Turin weite,, „letzt.rVie H

Blitzschlag in ein Braunkohlenbergwerk . Bei einem Gewitz, 1 Der
in der Samstag Nacht schlug der Blitz in ein im Tagebau ^ tz, Schafe
triebenes Braunkohlenbergwerk, die Grube „Berta " bei Cozyj. pttelu"3 1
ein. Die ausgedehnten Bergwerksanlagen wurden vollstSMWittelt.
eingeäschert. 2.

Die 8.
0  V -reium 12

ssatalo«
Rassen,

Waldbrände . Aus Beuchen wird gemeldet: Das Kockloivjtz,
*v» WÄlifl tirt« 8» ScTGWaldgelände brannte Samstag in der Nähe von Radofchau; tg ‘'z.

fing gleichzeitig an vier Stellen an zu brennen . 13 Feuerweh«, lUssche«
gefang es nach sechsstündiger angestrengter Arbeit , den Brand jennemnck

Eine Königin als Filmstar?
Das Kino loll in nicht zn ferner Zeit eine ganz besondere

Sensation erleben: eine wirkliche Königin , die Gemahlin eines
regierenden Königs, will sich als Star auf der weißen Leinwand
zeigen. Die auch wegen ihres politischen Ehrgeizes bekannte
Königin Marie von Rumänien ist es, die diesen kühnen Schritt
zu tun gedenkt Zwar hat das Kinopublikum schon oft nicht nur
hohen und höchsten Adel, sondern auch Mitglieder früher regie¬
render Fürstenhäuser auftreten sehen, aber eine richtige Königin,
eine Enkelin der Königin Viktoria und Cousine des jetzigen
König? von England , ist ihm dach bisher noch nicht geboten
worden. Seit dem Sommer 1920 steht Marie von Rumänien in
Unterhandlungen mit einer amerikanischen Filmgesellschaft. Daß
die Sache noch nicht weitet gediehen ist, liegt daran , daß der an¬
gebotene Preis von 30 000 Dollars , auszuzahlen nach Unter¬
zeichnung des Kontrakts , nicht angenommen worden ist. Ein
Konkurrenzunternehmen war großzügiger ; es bot 75 000 Dollars
bar und 50 Prozent der Reineinnahme , machte aber zur Be¬
dingung, daß die Königin den Film in Kalifornien einstudiere.
Die Fürstin wtdersehte sich dem und verlangte die Proben in
Rumänien , zn welchem Zweck sie die königlichen Schlösser nebst
Hofstaat, Bedienung usw. zur Verfügung stellen wollte. Dian»,
sollte annehmen, daß dieses Milieu di- Filmunternehmer zur
Annahme hätte bestimmen müssen; nichtsdestoweniger bestanden
die Amerikaner auf ihren. Verlangen , sodaß sich die Königin
nun »ntschlossen hat, in diesem Sommer nach Amerika zn
kommen. Gtußzügig wie sie ist, will sie dabei gleich zwei Fliegen
mit einer Klappe schlagen und eine amerikanische Staatsanleihe
für ihr Land in die Wege leiten. Das Stück, in dem die Kö¬
nigin die Hauptrolle zu spielen hat , entnimmt seinen Ursprung
einem amerikanischen Roman : Die regierende Fürstin eines
kleinen Balkanftaatcs verheiratet sich nach vielen Verwickelungen
zu guterletzt mit einem Amerikaner : man sieht, wie gut sich
Handlung und Milien fiir das königliche Gastspiel eignen. Wie
erklärt wird , soll die Königin ihren Plan , zu filmen , nicht etwa
gefaßt haben, um ihre eigenen Bezüge aufzubessern, wenngleich
die in Aussicht stehenden Summen groß, genug find, auch eine
Königin zu verlocken, sondern um die Mittel ihren Wohltätig-
keitsunternchmungen , besonders der Fürsorge für die Kriegsbe¬
schädigten, zuzuführen. Freilich wird auch gemunkelt, die kluge
Fürstin wolle durch ihr Vorgehen ihre demokratische Gesinnung
an den Tag legen, nm auch bei den Radikalen die Sympathie für
die Dynastie zn stärken.

«Mibe ü

Der längste Bart der Welt. Ein 84sähriger Greis in Sri# i "ff
im Staate Michigan erhebt Anlvruch an? eine neue Art M
Meisterschaft, die des Bartwuchses . Rach der Beschreibungz » stag v
urteilen , dürfte ibm auch niemand den Vorrang streittg matz, Mverbär
können. Der Bart mißt nämlich 23/i  Meter ., Sein glücklich« 25
Besitzer läßt ibn zuerst nach unten fallen und steckt ih« tarn
unter seinen „Schmachtriemen". Schon vor 50 Jahren mach ii, « ul
Manncszicrde des „Weltmeisters" einen Meter . DaS rauft V .nng.
feinen Ehrgeiz, und er sah das höchste Ziel vor Augen, 5oä it ,nSetrief
unbeirrt verfolgte. Damals flocht er seinen Bart und steckte ffa auch
unter die Weste, wo er aber , wie gesagt, setzt keinen Platz W
hat. Der Alte behauptet, daß der Bart in den letzten 10 F«chm' ' 1
fast um einen Meter gewachsen sei, und sein einziger Wnustz» Wirrunc
so lange am Leben zu bleiben, bis der Bart eine Läng«« m  betr
12 Fuß , also über 3*4 Meter erreicht hebe, dann glaubt et,# jung des
gutem Gewissen sein Leben beschließen zu können. ( Her nel

Gegen den Fälscher Anspach wird laut „Deutscher Mg . iMg sein,
in der kommenden Woche der erste Prozeß verhandelt . DaS MM im-rung«
wird sich in diesem Falle nicht mitz den politischen Fälschm# WschxZ
Anspachs, sondern mit den Pfandschein-Fälschungen beschäM Sffneto bi
Der Prozeß wegen der politischen Fälschungen dürfte vcraasW nlust so r
li cherst nach den Gerichtsferien zur Verhandlung kommen. ^ lä, Dann•atnommei

»im Land
Amtlicher Wetterbericht . »züglick

Höchstwarme des vergangenen Tages . . . . 27 Celli«. «mit eine
TleJstwärme der letzten Nadit . 14 Cem» Wien kör
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden , |»rotefe B«

rMa

löschen. 200 Morgen sind vernichtet. Seit Mittwoch wütet 1 ®efr
scheu Baercndorf und Panewnik ein Waldbrand . Bisher ist,i 8°“f fLir
nicht gelungen, den Brand , der auf einer Strecke von 2,5 kt ?•
meiern wütet , zu löschen. — Wie der „Lok.-Anz." aus Asti«, » „ Ä
berge meldet, vernichtete in dem gräflich Bernstorffschen Forstb(j
Gartow ein Waldbrand 600 Morgen Baumbestand . WW

Die Explosion in Blnmau Heber Bit Explosion in Blum«, ' >
wird noch gemeldet: Es gelang der Wiener Berufsfeuerwehr , jj, k
Nitroglyzcrinanlage zu retten , wo 15 000 Kilo Nitroglyzerj, D'on
lagern . Auch die Dynamoanlagen konnten durch angeftrengtztz
Arbeit gerettet werden. Die in der Nacht noch allenthalben ch J*ife m
züngelnden Flammen wurden erstickt. Im Orte Bluman W ' ^
kaum ein Hans gan.z. Der anarenzeubc , aus 40 Arbsiterwch. <n 33 e|-
nungen bestehende Ort Neurichhof ist völlig dem Erdboden glch . i e» a
gemacht worden. Die Notstandsarbeiten für die Notleidenh, , ;
wurden sofort eingeleitet. Die Angaben über die Opfer schwach, ev
noch. Die endailtiqe Feststellung ist noch nicht möglich. ^
Minister Grtinberger beaab sich gestern vormittag in Verttei«,^
der Gesamtreq-ernng nach Bluman . J _

Hoteldrebe. In einem Hotel Unter den Linden in Nick j?«« ut
wurden einer amerikanischen Familie außer Wäschestücken, ick E
schem Geld und Schmncksacĥn zwei amerikanische KrebstkG . Die L-
etnei amerikanischen Bank über 1500 und 5000 Dollar , s«zch|gi stark
amerikanische Pässe für Mr . Herbert , Ms . Herbert und
grach gestohlen.

gemessen in Weil bürg : — mm
Voraussichtlich « Witterung für morgen:

Keine wesentliche Aenderung.

,Geschwc
kichtsting'
«fei 3
firner

„Was willste denn an Marie 'n schreiben, Mutter ?"
„Ach, nich viel, Kurtckien. «stoß, daß ich nicht kommen kann

die Feiertage ! Js zu weit bis Schlesien runter ! Und zu teuer !"
„Stimmt !" sagte er gähnend. „Was willste denn da? Du

müßtest bloß Kinder warten !"
„Ja, " sagte die alte Frau , und es war wie ein ganz kleines,

glückliches Lächeln um die dünnen Lippen. „Nun sind's schon
zweie, und man kennt noch keins von seinen Enkeln. Js zu weit,
is zu teuer . . ."

Damit ging sie mit ihrem Briefpapier aus der Stube und
sagte : „Gute Nacht, mein Junge !"

E>. konnte noch im Flackerlicht der Kerze den krummen
Rücken sehen und ein Stück des faltigen Gesichtes, das eben so
merkwürdig gekachelt hatte . Halb wie Freude , halb wie Schmerz
war bas gewesen . . . nein, es war wohl eher Schmerz . . .

Kurt pustete das Licht aus , streckte sich, schloß die Augen,
schlief ein und wachte wieder auf. Sogar geträumt hatte er
schon. Ganz heiß war ihm dabei geworden. Vom Vater hatte
er geträumt , in deffeii Bett er schlief, seitdem ihn die Grippe so
schnell dahingerafst hatte. Vater hatte ihm die Hand auf die
Brust gelegt, und wie Stein so hart und schwer war sie ge¬
worden.

„Laß mich los. Vater, " hatte er geächzt, „ich muß auf die
Pfingstfahrt . . ."

Aber Vaters Hand war nicht gewichen, sie hatte ihn festge¬
halten , während über sein Bett gebeugt ganz deutlich die haaere
Gestalt in dem gewohnten, grauen Arbeitsrock stand. Ein Glück,
daß er vor lanter Atemnot aufgewacht und das Bild ver¬
schwunden war.

Kurt starrte in das Dunkel, hörte die Uhr zwölf schlagen
und begann sich zu fürchten. Durch die nur angelehnte Tür
drang von der Küche her ein kleiner Lichtstreifen. Mutter mußte
noch auf sein, obwohl sich nichts in der kleinen Wohnung rührte.

„Mutter !" rief er ärgerlich, weil er nach dem schweren
Traum und nickt wieder einschlafen konnte.

Aber sie hörte nicht.
Da stand er auf und lief in die Küche.
In der Küche brannte die kleine Petroleumlampe halb

schmälend, durch das offene Fenster blinkten die Sterne.
Mutter aber hatte den grauen Kopf auf den Küchentisch ge¬

legt und schlief. Ganz verfallen sah sie von der Seite aus . Der
Briefbogen vor ihr war nur zur Hälfte beschrieben, die Schrift
zittrig und unleserlich.

Aber Kurt konnte sie doch lesen, so sehr ihm auch die Augen
von dem kurzen, beängstigenden Traum brannten.

»Lieber Tochter! Ich kann nicht kommen, wie du es gerpe

willst. Es ist zu weit und zu teuer . Lebte Vater ^ Senheim
er mir vielleicht Geld gegeben zu der Reise. Vater war W»" ckrtchA
gut zu mir . Es ist schön, wenn ihr den Kleinsten Otto » «ogxn, l
wie Vater hieß Hat er auch so blaue Augen ? Aber es >»r 8»« ««
weit und zu teui unu zu ku . . . jj

Weiter hatte Mutter nicht geschrieben. Vor Müdigkeit ' «» v
ihr die Feder aus der Hand gefallen und hatte einen
Klecks auf das schöne, weiße Papier gemacht. , * „

Kurt stand da im Hemd und fror . Fror, ,obwohl eine E
warme Luft durch bas Kiicheufenster kam. Und nun wurv!^ 1
plötzlich wieder heiß, und grade über dem Herzen fühlte er eg» «Bezug
Druck, als läge da iminer noch Vaters schwere, arben.» Mtshof
Hand, die ?Nutter so gut geführt hatte . . ^ «dachte, »I! Tode
ander , als müsse kr heulen wie ein kleiner, der noa, Lebens
großartig nie! Geld
verbrauchte.

als müsse er heulen wie ein kleiner, der noch
in der Fabrik verdiente und — !**

alt?Dann rüttelte er die eingesunkenen Schultern der
Frau hoch, und mußte sie gleich festhalten. damit Mutter
wieder umfiel. , .

Sie starrte ihn hilflos an , begriff langsam , daß siee edsxn
schlafen war , und schämte sich. ,

„Ach, Kurtchen . . . man wird alt ! Und, «nd ich « » fmi
den Brief noch runtertragen , daß er noch fortkom» ; tms n

Nörde,
»1 dem

Der Kdoch den Brief noch runtertragen , daß er noch for«
Pfingsten - . ." v"

Da schüttelte der Junge den Kopf. J Hetzen,
„Latz nur , Mutter , das mit . . mit dem Brief ! Sfj ^ rge

selber hin ! Es ist doch besser, als . . . als wenn ich die Pl> Angel
fahrt mache." .,»[# t " 'fonft

Er stotterte doch mächtig. Es war schwerer, als er « wer Bet
Aber schließlich, jung sein, gesund, stark, alle Türen noch„K Bitr
im Leben . . . was hatte dagegen die alte Frau ? Da» .̂ ! wfommi
Großmutterfreude im schlesischen Pfingstland — werter ^ :(. -.iMj e

Sie wollte aber noch nicht gleich. Sie begann zn zü^ öust«
zu protestieren und abzureden. . otfif»

Aber nun wollte er erst recht. Noch nie in feines« ^ 'ach
glaubte er so mutig gewesen zu sein, und so stark. * 15,, W«
schließlich ganz schwach und klein den Kovf an bie^bren^
Brust legte Das erstemal, seit er so groß und selbstano»

„Aber Mutter, " sagte er verlegen und beinah vsster « ^A a
„Ich . . . ach, ich freue mich doch so. Kurtchen!" %f' !'
Da war er ganz beruhigt . Und nahm sich vor , eine i

et auf Schusters Rappen zu machen, bis Höchstens
vor die Stadt . Denn da wohnte Gretchcn, die ihm PfEr
versprochen hatte, wenn er sie in Vaters Mühle besuche

Und wer weiß, was sie noch zugab
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Internationale Hunde-Ausstellirng.
xie 8. Große internationale HunbeSausstellung. veranstaltet
, Verein Hunöesport Wiesbaden , wurde am Samstag Mit-
um 12  Uhr mit der Einführung der Hunde eröffnet. Die

Mllung war aus allen Teilen des Reiches sehr gut beschickt
' - wies durchweg vorzügliches Material aui . Insgesamt zählte
" Katalog 574 Nummern . Die Klasse der Jagdhunde war mit

Kaffen, die der Wach- und Schutzhunde mit 26 Nassen ver-
ft «ten. Die deutschen Schäferhunde waren am stärksten mit 119

MUtwnt vertreten , die deutschen Doggen mit 47 Nummern. Am
Mstag nachmittag begann die Preisbewertung in 15 ver¬
gebenen Ringen und wurde auch am Sonntag vormittag fort-
^Dic Hauptpreise  wurden wie folgt zuerkannt:

1. Der Staatspreis (Staatsmedaille ) fiel in die Klasse
it j>i Schäferhunde. Der endgültige Sieger wird erst nach Er-
Ä ;. Mlpng der Leistungsfähigkeit und Tüchtigkeit in der Dressur
«-* - jttelt.

2. Ehrenpreis des SüdwestdentschenVerbandes: Zwergreh-
her Max von Philippsberg . Besitzer C. Backofen, Wiesbaden.

, z. Kreyffel-Preis für den besten Hund der Ausstellung.
Mche Schäserhündin. Lore von Gigelberg . ' Besitzer Rudolf

nemacher. Zweibrücken.
s. Der 1. Zuchtgrupyenpreis (800 Mark ) fiel in die Klasse der

Mxubel, ber̂ 2. (250 Mark) in die Klasse der Dobermänner,
ja Z. (200  Mark ) in die Klasse der Dackel, der 4. (100  Mark)

die Klasse der deutschen Doggen.
Her Znchterwanöerpreis für deutsche Doggen, gestiftet vom

.Mcheu Doggen-Club in Amerika, wurde Hella II von Wil-
„gen(Besitzer H. Reinbold-Altenburg ) znerkannt.

Der Diffins -Wanberpreis , gestiftet von Tierarzt Dr . K.
, sine, für die beste deutsche Dogge' der Jugendklasse, wurde

»2," Beäfe von der Saalburg (Besitzer Karl Fcrber -Homburg v. d. H.)
«rkannt. Außerdem kamen noch etwa 200 Ehren- und Gelö¬
ste zur Verteilung.
Die Ausstellung erfreute sich an beiden Tagen eines sehr

Harfen Besuches. Am Samstag abend fand im Wintergarten
,j, Festabend  statt , der ebenfalls sehr stark besucht war und
jti dem vorzüglich zusammengestellten Programm unter Mit-
»ickung erster Kräfte des Staatstheaters und der Sängcrriege
^ Turnvereins einen glänzenden Verlauf nahm.
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Die Leiche Heinz v. Opels wirb nach R ü s s e l s h e i m ge-
^ icht und dort in der Opclschen Familiengruft beigesetzt werden.

Die Lohnbewegung der Kaufmännischen Angestellten. In
liner stark besuchten Versammlung der drei hiesigen Angestellten'
Milbe in der Aula am Boseplatz wurde am Sonntag vor-
«ittag beschlossen, von heute ab in den Streik einzutreten . um die

M z-kberungen öurchzusetzen, die bei den Verhandlungen am
mzt stmstag vor den, Demobilmachungskommissar von den Arbeit-
mafti kerverbändcn abgelehnt morden waren . Die Hauptforderung
^ i-ilifsi 25 Prozent Aufschlag auf die für den Monat April fest-

»Ichten Gehaltssätze, sowie eine Abänderung der Altersklossen-
sttllsnng. Dem Streikbeschluß wurde heute in fast allen größe-

dal« ,nBetrieben Folge geleistet. — Wie aus Mainz gemeldet wird,

%#

wert auch dort der schon am Samstag begonnene Streik der
«lfmännischcn Angestellten noch an und dürfte erst heute zur

tf« teirfung kommen, da auch die Großbetriebe in der Urngebung
,ew von betroffen werden dürften . Die Verhandlungen zur Bei¬

jing des Streiks haben bisher noch nicht zum Ziel geführt.
Der neunte preußische Städtetag begann am Freitag Vor¬
tag feine Verhandlungen in Goslar in dem an geschichtlich'n

Mmernngen reichen Saal des Kaiserhauses . Etwa fünfhundert
JJÄ "»ßische Städte nehmen teil. Oberbürgermeister Böß «Berlin)
aM Mete die Versammlung und drückte seinen Schmerz über den
E nlust so vieler preußischer Städte infolge des Friedensvertrages

•*. Dann wurde eine Entschließung des Vorstandes einstiiinnig
Unommen, worin der Städtetag über die Verzögerung des
« » Landessteuergesetzesseine Beunruhigung ausdrückt u«:d die
Anzügliche Bekanntgabe des neuen Gesetzentwurfes verlangt,

Zslm Mit eine rechtzeitige Stellungnahme der Städte herbeigeführt
'tw  letzen könne. Bürgermeister Dr . Goerdelcr (Königsberg)

bettete Bericht über den Entwurf der neuen preußischen Städte-
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Geschworenen-Anslosung. Für die diesjährige 3. Schwur-
kichtstagung wurden folgende Herren als Geschworene ausgelost:
Mker Dr . Eduard Birschel-Biebrich, Kfm. Karl Machen-
Ümer-Wiesbaden, Bürgermeister und Landwirt Ludwig Wink-
sÜenheim, Landwirt Julius Wieganb-Nieberseelbach, Architekt
i»rich A ß m u ß-Wiesbaden, Landmann Heinrich Riehl-Katzen-

gen, Landwi rt Martin Phil . Maus -Paterberg , Mnschinen-

- Das Meisterwerk des Salvini.
Roman von Otto Berndt.

Amerikanisches Copyright 1921 by Carl Duncker, Berlin.
(Nachdruck verboten.)

«Bezugnehmendans den Spruch der Geschworenen hat der
Wtshof sein Urteil gefällt. Alfonse Salvini wird wegen

schachten Mordes , begangen an dem Rentier Mops Schumann,
ÄI » ! Tode verurteilt , die bürgerlichen Ehrenrechte werden ihm
SJ l Lebensdauer aberkannt . Auch der Gerichtshof ist den An-

, ijtngen der Geschworenen gefolgt, daß Salvini unzweifelhaft
M W ^ ber ist, und daß er die Tat im voraus geplant hat , ehe
-M Vkordabenö das Palais betrat.

:t " . »«ch der Gerichtshof verschließt sich nicht den Ausführungen
mp „ 8«Wfci<iunfl, die heute ein neues- Wort gefunden: den Mord

bedien Motiven.
mP  Mord ist in jedem Fall zu verdammen und mutz seine
"l finden, aber auch den mildernden Umständen eirtziehen

^ nicht.
Der Gerichtshof hat einstimmig beschlossen, ein Gnadengesuch

„ Pwn , das auch den Herren Geschworenen zur Unterzeich-
«hlB vorgelegt werden wird.
^ ‘ .Angeklagter, nehmen Sie das Urteil an ?"

"Itcntfe Salvini versuchte aufzustchen. er schwankte wie ein
2 M Betrunkener , er vermachte nickt zu reden, seine Arme
n durch die Luft, mit einem verzircifelten Aufschrei brach
' •m

J  erkläre im Namen meines Klienten, daß ich von allen
zustehenden weiteren Rechts- und Gnadenmitteln Gebrauch

0  fWn werde."
‘Jff Ä diesen für den Angttlagten gesprochenen Worten des

ms 8  Nigers scholl eine gellende Stimme durch den Saal Lisc
La war aufgesprungen, sie breitete die Arme aus , ihr Gesicht

-g" ^ totenblaß, ihre Augen von Tranen überströmt.
i<5- J Eft * . r. . , r t  r }«•! flll « rknlW»

!t«

Pi»iiii?
aber weiß, daß er unichuldig ist! Hörst du, Alfonse?

'Mi , daß du unschuldig bist ' I » , deine Braut
Kraft verließ sic. sie sank zusammen, mitleidige HändeM n üch aus und fingen sie auf, der Vorsitzende tat, als Haiti

L.^ 'sriis nicht gehört, er schwang die Glocke.
Sitzung ist geschlossen."

kf 'T Angeklagte war bereits htnausgefiibrt Hatte er die
jMBner Braut gehört? Sein Zeichen auf seinen vollständig

!M* Lüge» verriet es.

führer Emil Beck-Okriftel , Kfm. Erich Kifcher-Biebrtch, Pensionär
Adam Buch-Weilbach, Fabrikarbeiter Anton Gedigk-Ünterlieder-
bach, Ingenieur Dr . Otto M a f f e « e z-WteSbaben, Kfm. Ernst
Greuling -Jbstein , Gerber Georg RheinganSsSfch, Kfm. Heinrich
Reuß-Biebrich, Schneider Wilh . H ü b e n e t t-WieSbaben, Land-
wirt Georg Burkharbt -HatterSheim , Kfm. Otto Seiler -Hochheim,
Rentner Rudolf D o n n e v e r t-Wiesbab«n, Maschinenschlosser
Ernst Reinemer-HatterSheim , Metzgermeister Anton Schreiber S»
Kleinfchwalbach, Kfm. Martin Schulz-Kemel, Diplom-Jngenieur
Harst -Wiesbaden, Konsul a. D. Karl Otto Fritsch -Wiesbaden,
Landwirt Johann Philipp Schnpp-Bornich, Weingutsbesttzer
Heinr. Brückmann-Kieörich, Fabrikant Albert Müller »Wies¬
baden, BuchdruckereibesitzerJean Metz-Rüdesheim, Fabrikbesitzer
Heinr. Kohlhaas-Erbach, Rentner Alex Pfeifer -Sonnenberg. Zum
Vorsitzenden für die Tagung wurde Landgerichtsdirektor Geheimer
Justizrat Simon  bestimmt.

Deutsche Volkspartei . Der politische Ausbildungslehrgang
fand am vergangenen Montag seine Fortsetzung. Herr Landwirt
Fr . Boß -Biebrich sprach zunächst über die Landwirtschaft. Mit
dein geübten Auge des praktischen Landwirtes behandelte der Vor¬
tragende den Stoff in sachkundigster Weise. Er zeigte die große
Bedeutung, welche eine leistungsfähige Landwirtschaft für den
Wiederaufbau Deutschlands hat. Nach Herrn Boß hielt Herr
Stadtrat Karl Meter  einen außerordentlich lehrreichen Vortrag
über den Mittelstand . Aus der reichen Fülle der praktischen Er¬
fahrungen und der eingehenden und genauen Kenntnis der ge¬
samten Mittelstandsfragen , Pflichten und Leistungen schöpfend,
gab Herr Stadtrat Meter ein mustergültiges Bild von dem so
bedeutsamen Gebiet des Mittelstandes , zu dem er auch die Land¬
wirtschaft rechnet. Unter entschiedener Slblehnung aller Soziali-
sirungs - und Kommunalisierungsbestrebungen wies der Vor¬
tragende nach, daß nur in der Erhaltung und Erstarkung eines
lebensfähigen Mittelstandes als des Rückgrates unseres Volkes
uirser Vaterland aus Not und Elend der Gegenwart wieder zu
besseren Zeiten emporsteigen kann. Herr Meier sowohl wie Herr
Boß hatten in ihren Vorträgen besonders daraus hingewiesen,
in welch verständnisvoller Weise die Deutsche Volkspartet mit
Mittelstand und Landwirtschaft zusammen arbeitet , und für ihre
Förderung tatkräftig eintritt . Reicher Beifall bezeugte beiden
Rednern Donk und Zustimmung der Versammlung zu ihren vor¬
trefflichen Ausführungen . Eine recht lebhafte und anregende
Aussprache schloß sich an die Vorträge an. Im Schlußwort sprach
Herr A n d i n g den beiden Herren noch besonderen Dank' aus,
und machte darauf aufmerksam, daß am nächsten Vortragsabend
des Airsbildungslehrganges am Montag , 29. Mai , abends 8 Uhr.
Herr Stadirat Sperling  den Vortrag über „Sozialpolitik"
halten wird.

Die Obsternte verspricht in diesem Jahre in Deutschland und
den westlichen Nachbarländern gut zu werden. Nach den Berichten
über den Stand der bisherigen Entwicklung haben sich besonders
die FMchtansütze der Pflaumen -, Kirsch- und Birnbäume gut ent¬
wickelt. Bet den Apfelbäumen scheint im allgemeinen der Ansatz
nicht ebenso gut zu fein. Der günstige Stand des Fruchtansatzes
erklärt sich daraus , daß der Blüte in diesem Jahre Nachtfröste
vollständig erspart geblieben sind, und es au«ch dem Boden an
Feuchtigkeit nicht gefehlt hat. Französische Kirs«hen sind bereits
auf den Markt gelangt , ebenso spanische Aprikosen. Die aus¬
ländischen Früchte sind aber , so billig sie auch im allgemeinen in
ihren Ursprungsländern zu haben sind, für den deutschen Markt
so gut wie nicht vorhanden.

Aufgehobenes Zeitnngsverbot . Die Interalliiert ? Rbetn-
landkommission bat entschieden, das gegen das „Darmstädter Tage¬
blatt " auSneiprochene dreimonatiae Verbot zurückzunehmen.

Das Luft- und Sonnenbad Volkspark hat den Sominerbetrieb
eröffnet. Das Bad ist nunmehr ferttggestellt und durch ein gro¬
ßes Waldstück erweitert . Besichtigung ist nur noch gestattet nach
Lösung einer Einlaßkarte.

Ein kleiner Zimmcrbrand brach gestern Nacht VA  Uhr in
der Wagemannstraße aus , das von der Feuerwache rasch gelöscht
werden konnte.

Wafferständc an, 27. Mai : Sttningen 3.02, Kebl 3.80, Maxau
5.70, Mannbeim 4.90. Mainz 1.90, Bingen 2.75, Rheingau 8.80,.
Kaub 3.15, Koblenz 2.19, Köln 8.05, Trier 0.65, Heilbronn 0.80.

Familiennachrichten.
Standesamt.

Todesfälle:  Am 24. Mai : Kind Hildegard Ritzel, 1 I . ;
Taglöhner Karl Lerch, 65 I . Am 25. Mai : Witwe Anna Hosf-
mann geb. Kohl, 65 I . : Arbeiter Wilhelm Löw, 75 Q.; Lehr¬
mädchen Erna Pohler , 17 I . ' Ehefrau Johanna Barth , geb.
Kieme, 51 I . : Witwe Auguste Tonarins -Reis geb. Sanzio , 90 I . ;
Anna Hellbach, obne Beruf , 67 I . ; Kind Walter Klein 20 Tage'
Am 26. Mai : Ehefrau Avollonia Stamm geb. Rath, 75 I . ;
Kriegsinvalide Ludwig Wölfinger , 37 I.

Aus anderen Zeitungen.
Verlobungen:  Frl . Margrit Frankenberger und Herr

Karl Mucke, Wiesbaden . Frl . Rittn Peek und Herr Edward
Peerboom, Düsseldorf-Wiesbaden.

Er brauchte nicht getragen zu werden , aber er hing zwischen
den Armen der öierichtSdiener wie ein loses Bündel , er ließ sich
in den Wagen setzen, er tat , mechanisch wie eine Maschine, was
man ihm befahl, ein Lächeln lag auf seinem Gesicht, ein gräß¬
liches, webes, verzerrtes Lächeln.

Die Tür schlna zu, und der Wagen rasselte d«rvon, der Ge¬
richtssaal leerte sich.

„Ein Justizirrtum '"
„Wi«; konnte ein solches Urteil —"
„Sie konnten nicht anders !" .
„Die arme Braut !"
„Das tapfere Mädel !"
„Ack was-, jetzt kompromittiert sie einfach ihren Vater , wenn

er ein Mörder ist —"
„Ach was , eine Heldin ist sie —"
Auch die Richter gingen, der Vorsitzende mit dem Staats¬

anwalt , sie waren alle von der langen Sitzung erschöpft, sie
schritten schiveigend nebeneinander , da hob Staatsanwalt Hein-
riei den Kopf.

„Herr Kollege, so schwer war mir mein Beruf noch nie !"
Der Vorsitzende nickte.
„Wir sind alle Menschen, wir können nichts tun als unsere

Pflickt, das andere müssen wir einer höheren Einsicht überlassen."
Sie fuhren davon, und über dem großen Gerichtshaus brü¬

tete die Nacht.
Zweites Kapitel.

Justizrat Zeller und Polizeikommissar Schlüter gingen
nebeneinander durch den nächtlichen Tiergarten.

„Ich kann jetzt nicht unter Menschen, lieber Doktor, wenn
Sie mich begleiteten, tvürden Sie ein gutes Werk tun !"

„Mit Vergnügen , Herr Justizrat , ich wäre sowieso ge¬
gangen."

Tie Nacht war wundervoll . Auf den glutheißen Tag war
ein herrlicher Abend gefolgt — ein leichter Wind kam von der
Spree her und war doppelt erfrischend nach der langen Sitzung.

„Aber Ihr Fräulein Tochter?"
„Ist in der Obhut guter Freunde — mein armer, armes

Kind - - ich kann ihr in dieser Stunde nicht gegenübertreten.
Was soll ich ihr sagen? Sie will Trost—kann ich ihn spenden?"

Sie waren tnzivischen über die Sprecbrückc gegangen und
schritten jetzt durch den Tiergarten.

Wie wohl tat die Ruhe — gedämpft aus den Zelten drang
allerdings noch Musik herüber . Nicht Konzert — twu la Mit».

*--J--XJ-Mim Bor„Omega“
EleMrisdie Kodi«u. Heizapparat

für Reise u . Haus.
Besichtigung u. Vorführung bei

p.  A . Sfoss Nachf., Taunusstr. 2.
Eheschließungen:  Herr Georg Safran und Frau

Friedel , geb. Becker, Wiesbaden , Franz Bettinger und Frau Lina,
geb. Richter, Cvblenz-Wiesbaden . Regierungsbaumeister Wilhelm
Horst und Frau Else, geb. Maurer , Wiesbaden. Carl Joh . Betffel
und Fran Ellen Johanna , geb. Winterle , Wiesbaden. Herr Ludw.
Krug und Frau Elisabeth , geb. Bargon , Mainz-Biebrich.

Todesfälle:  Aug . Schmidt, Gärtnereibcsttzer, 51 I . ; Frau
Phlippine Nöll, geb. Hohmann, 58 I ., Wiesbaden. — Frau Anna
Kilb, 41 I ., Biebrich. _

Kurhaus , Theater , Vorträge » Vereine ustv.
Staatstheater.  Am Mittwoch, 31. Mai , geht als Vor¬

stellung zu volkstümlichen Opernpreisen Lvrtzings komische Oper
„Zar und Zimmermann " iy Szene. Sämtliche Plätze gelangen
ab Sonntag , 28. Mai , an des Kasse zum Verkauf. — Herr Kapell¬
meister Wilhelm Furtwängler,  der im vorigen Jahre mit
durchschlagendemErfolg den „Fidelio " im Staatstheatcr dirigiert
hat, wird am nächsten Samstag , 3. Juni , Weber „Freischütz"
leiten. Der Vorverkauf der außer Abonnement stattfindenden
Vorstellung hat begonnen.

Die Blindenvereinigung  für Wiesbaden und Um¬
gegend hält am Dienstag , 30. Mai , 8 Uhr abends, im oberen
Saale der Turnhalle , Hellmundstr . 25, einen Unterhaltungsabend
ab, wozu sie alle fördernden Mitglieder und Freunde des Vereins
einlaöet.

Staatstheater Wiesbaden . Frau Valerie Linbau - Godard
vom Stabttheater in Rostock wurde zum Herbst b. I . als Vallett-
meisterin für das Staatstheater in Wiesbaden verpflichtet.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Thalia -Theater . Ter neue Großsilm „Tingeltangel" ist ein

spannender Publikumsfilm , der durch seine realistische Aufmachung
durchaus wirksam ist. Otto Rippert führt die Regie. Die Dar¬
stellung ist durchweg auf der Höhe.

Die Kammerlichtfpiele bringen bis einschließlich Dienstag
den italienischen Sensationsfilm „Die Geheimnisse der 3. No-
vemberwochc", ferner bas gediegene Lustspiel „Tstariechens Heim¬
kehr" und die letzte Nobody-Episode „Professor Lucifer" mit
Sylvester Schäffer.

Deutsches Turnen.
81. Mittelrheinisches Kreisturnfest zu Aschasfenburg vom

29. Juli bis 1. August 1822.
Wie bereits mitgeteilt , begeht der 9. Kreis der Deutschen

Turnerschasi (Mittelrheiukreis ) sein erstes Kreisfest nach dem
Kriege in den Tagen vom 29. Juli bis 1. August in ?lschaffen-
burg . Den getroffenen Vorbereitungen nach zu schließen, dürste
dieses Fest wohl der Höhepunkt unserer sommerlichen Sporter-
etgnisse werden, denn die turnerische Leitung des Kreises ist be¬
müht, allen Zweigen sportlicher Betätigung ans dem Feste in
weitestem Maße gereckt zu werden. Da die in Aussicht genomme¬
nen Tage Samstag , Sonntag und Montag , nickt genügend Zeit
lassen, um daS umfangreiche turnerische Programm abzuivickeln,
mußte der Dienstag hinzugenommen werden, an welchem Tage
die Kreis -Wett -Spiel «: ansgetragen werden sollen. ?lls Festbei¬
trag wurden 40 M. für die Festkarte mit Festbu«H festgesetzt. Die
Bevölkerung Aschaffenburgs unterstützt die dortige Turncrschaft
bei der Durchführung der schwierigen Vorarbeiten in weitestem
Maße und der in dlnssscht stehende Massenbesuch des Festes wird
die Festleitung wohlgerüstet finden.

** Turnga « Südnaflau . Die umfangreichen Vorbereitungen
zu dem vom 1. bis 3. Juli in Rüdesheim stattfindenden Gau¬
turnfeste  lassen einen glänzenden Verlauf bereits jetzt mit
Sicherheit Voraussagen . Der prachtvoll am Rhein gelegene
schattige Festplatz bietet in seiner Größe allen Anforderungen
Genüge. Der Wirtschaftsausschuß des festgebendenVereins, der
Turngcmeinde Rüdesheim , hat den Festbesucherneinen ganz vor¬
züglichen Tropfen zu annehmbarem Preise ausgeivählt. In
turnerischer Hinsicht übertrifft das diesjährige Ganfest in seinen
Darbietungen und Vorführungen von Wettkämpfen aller Jahres¬
klassen der Turner und Turnerinnen die vorhergegangenen Feste.
Die Turngemeinde Rüdesheim verknüpft damit ihr 7gjähriges

ternacht, aber ein paar verspätete Lautenspieler — die ülänge
des Tiergartens waren einsam — hier und da ank einer Bank
ein Liebesvnrchen, das zusammenschrak, wenn die beiden Männer
vortibergingen , oder ein eiliger Wanderer — vielleicht auch
allerbnnd lichtscheues Gesindel, das sich schnell barg , vhne Ahnung
zu haben, daß es der gefürchtete Kriminalkommissar war , der
dort vorüberschritt.

Sie hatten beide geschwiegen, nun aber, wie sie sich ganz
allein wußten , hob der Jnstizrat den Kopf.

„Was mm ?"
Sckliiter batte seine Ruhe vollkommen bewahrt, obgleich er

sich geärgert hatte.
Ruck er glaubte an Salvinis Unschuld.
„Sehr einfach — wir arbeiten weiter und suchen das Wie-

deransnahmeverfahren zu betreiben ."
„Sie wissen, daß dies nur bei ganz gewichtigen Unter¬

lagen geht."
„Die müssen wir eben bekommen."
Der Jnstizrat blt "b stehen.
„Doktor, wir müssen uns eigentlich schämen. Sic , entschieden

der findigste und erfahrenste Beamte der Kriminalpolizei —,
ich, ein alter Rechtsanwalt , dem man die Bude einrennt und
ihn für einen bedeutenden Verteidiger hält — wir beide bringen
es nicht fertig , die Unschuld meines eigenen Schwiegersohnes
zu erweisen, an die wir fest glauben , und dabei — im Vertrauen,
ich babe schon manchen freigekriegt , der wirklich ein schlechtes
Gewissen hatte ."

„Und doch hat es so manchesmal schon an einem Faden
gehangen, daß ein Unschuldiger ins Gefängnis kam — wenn ich
so an meine Praris denke — da ist es oft in der letzten Stunde
erst gelungen ein undurchdringliches Rätsel zu lösen."

„Aber diesmal ist auch diese letzte Stunde schon vorbei."
Der Justizrat lachte bitter.

(Fortsetzung folgt.
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Unsere verehrt . Postbezieher,
jbte die von uns erbetene Nachzahlung für das 2. Vierteljahr noch
Vicht geleistet haben, werden gebeten, den fälligen Betrag
>{18.— Mk. für 2. Vierteljahr , Monatsbezieher 6 Mk. pro April)
vuf unser Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr . 7873 einzuzahlcn.

„Wiesbadener Neueste Nachrichten".
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Hessen-Naffau und Umgebung.
Biebrich.

Glücklich wieder daheim. Nach sechsjähriger russischer Ge¬
fangenschaft ist dieser Tage der bereits totgesagte Karl Hetz von
hier wieder in die Heimat zurückgekehrt. Mit ihm dürfte der letzte
unserer Btebricher Krieger aus Gefangenschaft heimgekehrt sein.
Heß wurde von der hiestgen Ortsgruppe der Reichsvereinigung
ehemaliger Kriegsgefangener willkommen geheißen.

Rheinganer Wetnversteigerungen.
T. Eltville , 27. Mai . Am gestrigen 18. Tage der Versteige¬

rungen der Vereinigung Rheingauer Wetngutsbesttzer gelangten
hier die 1821er Weine des Kimmelschen  Weingutes , Rauen¬
thal  und D i efe nh ard  tschen Weingutes , Neudorf-Raucnchal,
zur Versteigerung. Bei dem Ausgebot des Kimmelschen Wein¬
gutes handelte cs stch um 31 Nummern Rauenthaler Weine, von
denen 1 Nummer zurückgezogen und 1 Nummer nicht ausgeboten
wurde und die im übrigen für das Stück bis zu 1 40 0 000 M.
erzielten. Das Ausgebot des Diefenhardtschen  Weingutes
bestand aus 15 Nummern Neuendorfer und Rauenthaler Weine,
die sämtlich zugeschlagen wurden und bis zu 1200 000 Mt. für das
Stück erreichten. — Das K i m m e l sche Weingut , Ranenthal,
erlöste für 25 Halbstück 1921er Rauenthaler von Maspen 101000
bis 320 000 M., je 1 Viertelstück Rauenthaler Wlllfen Auslese
107 000 M., Wieshell Edelauslese 183 000 M., Baiken Edelauslese
250 000 M., Rotenberg Goldbeerenauslefe 350 000 M., durchschnitt¬
lich das Halbstück 233 870 M. Gesamterlös 0 301000 M. — Das
Dtefenharbtsche  Weingut , Neudorf -Rauenthal , erzielte für
v Halbstück 1921er Neudorfer von 189 000 M. bis 210000 M., für
2 Halbstück Rauenthaler Hilbitz 180 000 M.. Hilbitzberg 220 000 M.,
2 Biertelstück Neudorfer Stetnbcrg Auslese 111000 M-, Pfaffen¬
berg (Kreuz) Golbbeeren Edelauslese 205 000 M., 2 Viertelstück
Rauenthaler Burggraben Auslese 151 000 M., Rotenberg Gold¬
beeren Edelauslese 800 000 M>, durchschnittlich bas Halbstück
210 000 M. Gesamterlös 2 730 000 M.

T. Hattenheim f. Rh., 27. Mai . Heute fand hier die Natur¬
weinversteigerung von Wetngutsbesttzer F . Ph . Doufrain,
Hattenheim statt. Zum Ausgebot gelangten 14 Nummern 1919er,
1920er und 1921er Oeftricher und Hattenheimer Weine, von
denen eine Nummer zurückgezogen wurde . Im übrigen erlöste
1 Halb stück 1919er Oeftricher Klostergarten 30 000 M., 3 Halb-
stück 1820er Oeftricher Doosberg 40 000 M.. Klostergarten 81000
Mark . Hattenheimer Haüel 83 000 M., 8 Halbstück 1921er
Oeftricher 92 000 M.. 120 000 M.. 163 000 M.. 151000 M., 189 000
Hattenheimer Bergweg 75 000 M., Hassel 134 000 M., 137 000
Mark , 1 Viertelstück Hattenheimer Speich 78 000 M., zusammen
1139 000 M.. durchschnittlich das Halbstiick 134 000 M. ohne
IM er.

Fe . Der Milchstreik nochmals vor Gericht. Die Landwirte im
Landkreis Wiesbaden, besonders die in Erbenhetm, traten am
18. Mai 1920 in den Milchstreik, da sie eine Erhöhung per Liter
Mich auf 2 M. von der Stadt Wiesbaden forderten . Dieser
Streik fand aber nach vier Stunden ein Ende, da der Magistrat
der Stadt die Erhöhung, wenn auch unter Protest , im Interesse
der Bevölkerung bewilligte. Am 23. Mai 1920 fanden Verhand¬
lungen am Oberpräsidium in Kaflel statt , in denen der Milchpreis
auf 1.50 M. das Liter vom 4. Juni 1920 ab festgesetzt wurde.
Die Folge war , daß die organisierte Bauernschaft in Erbenheim
streikte. Der Magistrat der Stabt Wiesbaden mußte von Frank¬
furt , aus dem Untertaunus , aus der Limburger Gegend und aus
dem Freistaat Hessen täglich bedeutende Milchquantitäten heran-
fchaffen. Bis pm 24. Juni dauerte dieser Milchstreik, worauf
die Landwirte pm alten Preise die Milchlieferung wieder bedin¬
gungslos aufnahmen. Da ' nach einer Verordnung des Land¬
kreises Wiesbaden Milch, Butter und Fett von den produzierenden
Landwirten restlos aözüliefern sind, erhob die Staatsanwaltschaft
Anklage gegen die Landwirte Louis Born , Heinrich Georg Christ,
Louis Wintermeyer und Ernst Quint , sämtlich aus Erbenheim,
diese aus den Hunderten von Streikenden herausgreifend . Die
Sache stand im Juli 1920 vor der Strafkammer zur Verhandlung,
um eine grundsätzliche Entscheidung in diesem Falle herbeizu¬
führen , um dann die übrigen Milchstreiker durch Strafbefehle zu
belangen. Die Strafkammer verurteilte damals wegen Vergehens
gegen die oben angezogene Verordnung de« Landkreises Wies¬
baden die genannten Angeklagten z» je 500 M. Geldstrafe, und
zwar 400 M. wegen des Streiks und 100 M. wegen Preiswuchers.
Die Landwirte legten gegen dieses Urteil Berufung ein, worauf
die Sache aufgehoben und zur neuen Verhandlung an die Straf¬
kammer prückverwiefen wurde. Diese stellte baS Verfahren
darauf ein. Nunmehr meldete die Staatsanwaltschaft erneut
Revision gegen das letztere Urteil an. Dieser wurde stattgegeben
und in der jetzt stattgehabten Straskammerverhandkung wurden
die vier Landwirte wegen Preiswuchers zu je 100 M. Geldstrafe
verurteilt . Die Geldstrafe über je 400 M. war nicht Gegenstand
der Verhandlung , da sie inzwischen Rechtskraft erlangt hatte und
die Angeklagten von Anfang an dagegen nicht appelliert hatten.
Wenn dieses Urteil Rechtskraft erlangt hat , werben die seither
ruhenden Strafbefehle gegen 800 Bauern im Landkreis Wies¬
baden, die sich seinerzeit an dem Milchstretk beteiligt haben, den
betreffende» zugcstellt werben.

T. Kreuznach, 27. Mai . In der Naturweinversteigerung von
Wilh . Engelsmann Erben  und Frau Elise Hers,
Kreuznach, kamen 52 Nummern 1921er Weine aus besseren und
besten Lagen der Gemarkungen Kreuznach, Winzenheim, Traisen,
Niederhausen und Schloß Böckelheim zum Ausgebot. Das ganze
AuSgcbot ging in andern Besitz über. Erlöst wurden von Willi.
EngelSmann  Erben , Kreuznach, für bas Stück 1921er 93000,
150 000, 169 000 M., für das Halbstück 91 000, 94 000, 111000,
147 000, 170 000 M., durchschnittlichbas Halbstiick 91000 M . Ge-
samtrrlvs 3 062 000 M. Die Versteigerung von Frau Elise Hers,
Kreuznach, brachte für bas Sttick 1921er 91 000, 141 000, 168 000,
für bas Halbstück 71000, 90 000, 99 000 M., durchschnittlich das
Halbstück 74 600 M. Gesamterlös 2 864 000 Mark.

Holländischer Besuch in Frankfurt,
kpck. Frankfurt a. M„ 26. Mai . Etwa 25 Direktoren nieder¬

ländisch-öffentlicher Arbeitsnachweise besuchten am Himmel-
fahrtStage Frankfurt , um Organisation und Umfang des Frank¬
furter Arbeitsamtes kennen zu lernen . Den Herren hatten sich
Vertreter des holländischen Arbeitsministeriums angeschlossen.
Zunächst fand eine eingehende Besichtigung der Anlagen der
Frankfurter Internationalen Messe statt, woran sich ein Besuch
deS Palmengarten ? schloß. Im städtischen Arbeitsamt wurden
die Gäste mit den hiestgen Einrichtungen der Berufsberatting
bekannt gemacht, deren hoher erziehlicher und wirtschaftlicher
Wert in immerer weiteren Kreisen Anerkennung findet. Später
wurde ein Rundgang durch die Altstadt unternommen , deren
malerischen Häusern und Höfen lebhaftes Interesse begegnete.
Die Holländer stellten dem Bund tätiger Altstadtfreunde den Be¬
trag von 6000 Mark zur Verfügung . Abends vereinigte man
sich im Rathaus p einer offiziellen Begrüßung durch den
Magistrat.

Sport des Sonntags«
Rennen p Mülheim -DuiSburg.

Mülheim - DuiSburg,  28 . Mai.
BegrützuugSrennen.  40000 M. 1200 Meter . 1. Gest.

Mydlinghovens Sabotage (Reiß ), 2. Schneewittchen, 8. Bianca.
Ferner liefen: Anika, Plate Forme II , Häckels-Nichte, Freiheit,
Eiders Pech, Gemse, Standarte . Tot . 14:10, Pl . 13, 34, 29:1«.

Broicher Jagdrennen.  40 000 M. 8009 Meter . 1.
Michels Commanbo (Poppe ), 2. Thymian , 3. Pilgrim . Ferner
liefen : Ben Trovato , Tyrann . Mafzlag , Finöerlohn , Berno,
Friedenstaube , Pläswitz , Schalk, Letzter Nicham. Tot . 135:10,
Pl . 31, 23, 14:10. _ „ Ä „

Tribünen - Preis.  40 000 M. 1600 Meter . 1. Herolds
E i che n b l att (Unruh ), 2. Rari , 8. Rote Rose. Ferner liefen:
Charlotte II , OriluS . Tot. 45:10, Pl . 17, 15:10.

Glttckauf - Jagdrennen.  40 000 M. 3300 Meter . 1.
Sträters Mozart (Burian ), 2. Kürassier , 8. Maunta . Ferner
liefen : Silao , Musette. Tot . 27:10, Pl . 14, 13:10.

P r e i s o o m We i ß e n tu r m. 50 000 M. 1450 Meter . 1.
Hemsoths Willkür (Fabel ), 2. Gedinge, 3. Tarok . Ferner
liefen : Turbine , Glückauf II , Marion , Mylitta . Tot. 25:10,
Pl . 12, 18, 13:10. _

Pr - i « von der Wolfsburg.  40 000 M. 2000 Meter.
1. Gest. Mydlinghovens Sternbild (Reiß ) , 2. Trauerweide,
3. Gorgo. Ferner liefen : Erbfeind , Rheinfahrt , Windsbraut,
Markaner , Monarch, Seelöwe, Tutty . Tot . 13:10, Pl . 12, 14, 22:10.

K ab le nb erg - F lachrenn  e n. 40 000 M. 1800 Meter.
1. Wolf? Voltaire (Gerber ), 2. Drtt 'ble, 8. Parma . Ferner
liefen : Si -gbert, Cal-art , Daphne. Tot . 15:10, Pl . 13, 25:10.

Rennen zu München.
München,  28 . Mai.

IubtlaumS - Preis.  75 000 M. 2200 Meter . 1. A. u.
C v. Weinberg? Äventin (O . Schmidt), 2. Kern , 8. Filipov.
Ferner liefen: Halloh, Deinhart . Tot. ' 1 16, Pl . 12. 15-10

Rennen zu Breslau.
BreSlau,  28 . Mai.

T u ki - R e n n e n. 32 000 M. 2000 Meter . 1. Graf Henckels
Protos (Lüneberger ) , 2. Trompeter II , 3. Givet. Ferner liefen:
Csebogar, Dalaj Lama. Tot . 18:10, Pl . 12, 12:10.

Falkenbauscn - Jaadrennen.  40 000 M. 8800 Mir.
1. Graf Strachwitz' Sage (Hr . v. Pelzer ), 2. Gero, 3. Bonis.
Tot . 15:10.

Olbersdorfer Ausgleich.  32 000 M. 1600 Meter.
'1. Graf Henckels Augur (Lüncberger ) , 2. Sanot , 8. Wilita.
Ferner lief : Leibfuchs. Tot . 28:10, Pl . 11, 11:10.

** Oestrich, 29. Mai . Blühende Trauben.  Die ersten
blühenden Trauben im freien Weinberg wurden dieses Jahr im
Distrikt Mauer , Besitztum Kaspar Wtndolf , am 26. Mai vor-
gefunben. — Wassernot.  Mit einer großen Wassernot hat
zurzeit die Gemeinde Oestrich zu kämpfen. Die Wasserversorgung
ist so spärlich, daß die Gemeindeverwaltung gezwungen ist, die
Zuwendung von Nutzwafler zu Koch- und Trinkzwecken von
8 Uhr morgen? bis 9 Uhr abends vollständig abzusperrcn . Ent¬
nahme von Wasser zum Gießen und Besprengen ist vollständig
verboten. Die Gemeinde ist genöttgt, aus anderen Gemarkungs-
teilen Gelände zum Schürfen von neuen Quellen zu erwerben , und
stnb bteserhalb bereits Abschlüsse mit der Gemeinde Hallgarten
gemacht worden.

pr . BischosSheim (bei Mainz ), 28. Mai . Tödlicher Un>
fall.  In der Neuen Mainzerstraßc wurde ein auf dem Rade
daherfahrenber älterer Mann von hier von einem dahersausen-
de« Auto umgesahren und erlitt bet dem Sttirz so schwere Kopf¬
verletzung-», baß er auf der Stelle tot war.

ckpck. Frankfurt a. M., 26. Mai . Verschiedenes.  Die
Delegierten der Bilbungsausschüsse von Hessen-Nassau traten
heute vormittag im Bolksbildungsheim zu einem BezirkSbilbungs-
tag psammen , der mit einem Vortrag vom Reichstagsabgeord-
«etrn Eduard Bernstein -Berlin über das Görlttzer Programm
eröffnet wurde. Heute nachmittag fand eine Besichttgung der
Awbemte der Arbeit statt. Die Verhandlungen , die bis Sonntag
wahren , bringen zahlreiche Vorträge aus den Gebieten der Volks-
bilbungSarbett . — Im Römer fanden dieser Tage zwischen dem
Städtebunb und den landwirtschaftlichen Organisationen Hessens
un,° Hessen-Nassaus Verhandlungen über die neue Milchpreis-
5K ®* Der Städtebund bewilligte eine Erhöhung von
1.50 M. das Liter ab 1. Juni , fodaß der Stallpreis von diesem
Dsige  ab 7 M. das Ltter beträgt . Die Forderungen der Land-

stud damit noch nicht erfüllt , doch ist anzunehmen, daß sie
stch bei dem ictzkgen Preise vorerst bescheiden lassen.

pr . Oberstein (Nahe), 27. Mai . E i n S chw i n d l e r . Die
„Neuest. Nachr." melden aus Kellenboch (Hunsrück) : Einem
Schwindler zum Opfer gefallen ist der Besitzer der Wcinelsmiihle
Ein Gauner legitimierte sich mit falschen Papieren als Vollzieher
des Finanzamtes Simmcrn und verlangte wegen angeblicher
Steuerhinterziehung 25 000 M. anögehändigt , da sonst sofortige
Brrchaftung erfolge. Der Schwindler erhielt 5000 Mark.

%

Staffellans „Rund um Wiesbaden".
Der Staffellans „Rund um Wiesbaden" ging a«

begünstigt von herrlichstem Wetter und unter De
nach Tausenden zählenden Zuschauermenge, p-
von statten,
wechselnd „l
Läufer ) und " ... «« • — --— -
Läufer ) ausgeführt . Das Ergebnis ist folgendes:

Gruppe  1 : Läufer von 12 bis 14 Jahren , 20X150 Bfe»
Wanderpreis : 1. Städtisches Realgymnasium , Mannschaft A, y
Minuten , 2. Staatliches humanistisches Gymnasium, 8.
Gutenbergplatz, 4. Schule Schulberg.

Gruppe  2 . Läufer über 14 Jahre (Schüler) , 20X150
i . Staatliches humanistisches Gymnasium 7,2' / » Mn ., 2.
scheS Realgymnasium Mannschaft A, 3. Städtische OberrralM
Zirtenring . r .

Gruppe  8 . Vereine , die den Lauf als Nebenbetüttge..
treiben . 10XZ00 Meter , Wanderpreis : 1. Schwimmkluh W
7,51°/ » Min ., 2. Wiesbadener Ruderklub , 8. Sportverein AthlM

Gruppe  4 . Läufer von 14 bis 18 Jahren , 10X300 Nein
Wanderpreis des Stadt - und Landverbanbes für LeibeSübtUlg^
1. Turn - und Sportverein Wiesbaden Mannschaft A 7,54’/ » SKi*
2. Turnverein Biebrich, 3. Turngesellschaft Wiesbaden.

Gruppe  5 . Läufer über 18 Jahre , 10X300 Meter , 85«%
pretS der Stadt Wiesbaden : 1 Turn - und Sportverein Nt»
baden Mannschaft A 7,19’/ » Min ., 2. Germania L̂icht-Lusttnr»
spart, 3. Männerturnverein Wiesbaden , 4. TurngesellschH
Wiesbaden. - _ ,

Gruppe  6 . Läuferinen von 12 bis 14 Jahren , 10vi»
Meter , Wanderpreis : 1. Lyzeum Mannschaft A 8,19% Itn,
2. Schule Lehrstraße Mannschaft A, 3. Schule Stiftstraße, j,
Schule Kaftellstraße Mannschaft A. ' M

Gruppe  7 . Läuferinnen über 14 Jahre , 10X120 HRettt;
1. Lyzeum II Mannschaft C 3,46 Min ., 2. Lyzeum II , Ran»,

ruppe  8 . Läuferinnen über 18 Jahre , 10X126 Usttn,
Wanderpreis : 1. Turngesellschaft Wiesbaden 8,42V« Minutr»,
2. Männerturnverein Wiesbaden.

Nach Schluß der Läufe fand die Preisverteilung aus
' -̂ hauSplatze durch Dr . Ratzbach , den ersten Vorsitzenden dg
Stadt - und Landverbandes für Leibesübungen, statt , der nt Herz,
ltchen Worten allen Mitwirkenden sowie den Behörden für di!
tatkräftige und unterstützende Förderung der Vereanstaltm,
dankte.

Rennen zu Bremen.
Bremen,  28 . Mai.

Oldenburg er Jagdrennen.  82 000 M. 3400 Meter.
1. Swoboda -Wohlmans Angriff (Divpelt ) , 2. Rächer, 8. Charlcy
Cousin. Ferner liefen : Narwal , Schnucki, Unverzagt . Tot.
119:10, Tot . 51, 25:10.

Wumme - Ausgleiäi.  37000 M. 1600 Meter . 1. Schütt¬
les Confetti (Floer ), 2. Rinaldo , 3. Kirchbach. Ferner liefen:
Hanna , Allah, Zechine. Tot . 66:10, Pl . 22, 15:10.

Horner Jagdrennen.  37000 M. 3600 Dieter. 1. G
Eichenhofs Freude (Ackermann ) , 2. Poet , 8. Menja . Ferner
liefen : Wendula, Wtchard. Tot . 28:10, Pl . 15, 19:10.

Der Turnverein Wiesbaden konnte bei der erstmaligen %
teiltgung am Wettstreit im Ringen und Bor.en durch den yuM»
lichep, Herrn Wilhelm P a b st, den 12. Preis im Ringen und dn
2. Preis im Boxen belegen.

Flugzeug ohne Motor . Der hiesige Färbereibesitzer stch
Meseth,  Faulbrunnenstraße , konstruiert zurzeit ein Fl««
ohne Motor . Auf das Flugzeug , das dem Vogel nachg-ahmt iii
und zu dem System der Schwingenflieger gehört, hat manp*
Hoffnungen mit dem Ziele, bei möglichst geringem Winde statt»
und fliegen zu können. Herr Meseth, durch jahrelanges Studim
mit dem Flugwesen vertraut , wird in kurzer Zett Flugoersch
unternehmen. Wie wir hören, will sich Herr Meseth an vm
Wettbewerb der Rhön-Segelflüge beteiligen.

Handel und Industrie.

Südwestdeutsche Dauerprüsungssahrt.
Als Sieger gingen aus der Dauerprüsungssahrt hervor:

Konkurrenz I:
Wanderpreis u. 1. Preis:  Karl Sautermei  sie r-

Wiesbaben (Opel 9/30 ) mit 0.577 Punkten.
2. Preis : Heinz Engel -Wiesbaden (Wanderer 5/15 ) mit

0.662 Punkten.
3. Preis : Adolf Schwengers,  Rittergut Kalbsburg bei

Kassel (Steiger 11/50) mit 0.662 Punkten.
4. Preis : Kurt von der Sandt -Wiesbaöen (Steiger

16/56 ) mit 0.664 Punkten.
6. Preis : Wilhelm M e r ck-Darmstadt (Steiger 10/50) mit

0.693 Punkten.
Pallaspreis : Karl Sautermei  st er.
Erzelstorpreis : Heinz Engel.
Contincntal -Preis : Karl Sauterm ei st er.

Konkurrenz II:
Wanderpreis und 1. Preis: . Maurice Folville

(Frankfurt a. M.) auf 11/50 Steiger mit 4 - 14,3 Proz,
2. Preis : Willi Walb (Mannheim ) auf 16/50 Benz mit

4- 12,0 Proz .,
3. Preis : Karl Jrion (Frankfurt a. M.) auf 18/60 Adler

"" *4^ Preist Willi Kellner (Frankfurt a. M.) mit 18/60
Adler mit 4- 8,8 Proz .,

5. Preis : Otto Hofmann (Leipzig ) auf 9/30 Presto m,t
7,5 Proz-,

Peter -Union-Preis : Willi Walb,
Conttnental -Preis : Maurice F o l v i l l «.

Chemische Werke vorm. tz. u. E. Albert , Amöneburg bei Bi*
rjch o. Rh. In der Generalversammlung vom 24. Mai murtt
von der Verwaltung vorgelcgte Abschluß für 1921 genehmigt
dem Vorstand sowie dem Aussichtsrat einstimmig Entlastung
teilt . Dem Antrag , eine sofort zahlbare Dividende—
Prozent zu verteilen , wurde zugesttmmt und das auSß
Mitglied , Herr Kommerzienrat Paul Seifert , Wiesbaden,
und ferner Herr Bankdirektor Gustav Wiß, Frankfurt a. M-,
in den Aufsichtsrat gewählt.

Die Rheingauer Weinhändler -Veretnigung Ditz Wie
vielt ihre diesjährige Hauptversammlung :m Hotel R.
Hattenheim  i . Rhg. ab. Der Versitzende, Herr Ruthe,
öffnete die Versammlung gegen 4 Uhr und begrüßte die eM
nen Gäste, unter denen stch der Vorsitzende deS Bundes M
deutscher Weinhändlervereine und des Verbandes Rheinyem
Wetnhändler in Mainz , Herr Hermann Sichel,  und Dyn°-
Meesmann befanden, und erteilte Herrn HaaS das Wort
Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr. Ansgeschiebe«
danach 1921/22 und zwar freiwillig ausgetreten ein M
und durch Tod zwei bewährte Mitglieder , Albert Stumn,btt
biente Förderer de. Rheingauer Weinbaues und Weinh-
und bas längs ädrige Ausschutzmitglied Herr Hugo Rosensttt«
ihren Ehren erhob sich die Versammlung von den Sitzen,
eingetreten sind 7 Mitglieder . Der Mitgliederbestand> >
sonach am Schluß des Geschäftsjahres 123 Mitglieder . D>
einigung hat sich wieder in reger Weife an allen wirsschal'
Fragen des Weinhandels im Handelskammerbezirk Wteeo
und darüber hinaus beteiligt und dabei im engen Einverne?
insbesondere mit dem. Verband Rheinhessischer Weinhandler
arbeitet . Der Kastenverwalter , Herr Louis Slmon -W>es°
erstattete sodann den Rechnungsbericht: der Vorschlag-
Jahresbeitrag von 100 auf 250 M. zu erhöhen, wurde einsn
angenommen. Die starke Inanspruchnahme der Vereinigung
eine Vermehrung der AuSschußmitglicder wünschevviven
scheinen. Es wird daher in Aenderung der Satzung « p
ein weiteres Ausschnßmitglied zu wählen in der Person de
Konsul I . Riedl, Wiesbaden-Biebrich. Dre übrigen Ms
und Vorstandsmitglieder werden einstimmig wiedergewa«».,
der Vorstand sich wiederum wie folgt zusammensetzt: 1-
der Wilhelm Ruthe-Wiesbaden , stellv. Vors. Peter Br -uer-M
beim, Schriftführer Bernhard Haas -Wresbadcn, Kassen
Louis Simon -Wiesbaden. Hierzu treten- als weitere Mm
des Ausschusses die Herren : Karl Altenkirch-Lorch, AM
Wiesbaden, Otto Frank -Wiesbaden , Harry Getse-Wmm.
Hcnkell-Biebrich. Jean Horz-Winkel Karl Leib-Hattenhetm,
Mertz-Wiesbaden. Konsul I . Riedl -Wiesbaden . Wtlhelm
der-Biebrich, Dr . Walter SturmRüdesheim , Dr . Otto,
der Handelskammer-Wiesbaden. Anstelle des i« W |
gewählten seitherigen Rechnungsprüfers Herrn , Konsul 6-.
wurde Herr Louis May i. Fa . Gebr. Wagessiann,
zusammen wieder mit Herrn Hugo Baer als Rechnung»?' „
bas laufende Geschäftsjahr von der Versammlung gewm -
Punkt 5 der Tagesordnung berichtet baS AuSschußmitgu
Otto Frank -Wiesbaden über den Stand der KüfertaMtt ^ ,
Verhandlungen haben im allgemeinen einen ^befriedigen^
lauf genommen und jeweils zum Abschluß eines Küftttb^
die beiden Bezirke Wiesbaden und Biebrich geführt- " -
Manteltarif sind neue Verhandlungen angebahnt , die I»
nicht abgeschlossen sind. Der stellvertretende Vorsitze«"
Peter Breucr -Rüdcsheim erörterte hierauf die Lage■»'
Handels. Seine Auslegungen gipfelten in der Beflttiy
infolge der gerade in der letzten Zeit außerordentlich 8 .^
Preise , an denen auch die Versteigerungen einen
Anteil haben, schwierige Zeiten für den Weinhandel he' ^
müssen. Die Ausführ,mgen wurden von dem
Dr . Otto in einigen Punkten noch ergänzt , so mSve, ^
ziiglich der derzeitig geltenden Bestimmungen über
niszwang für den Großhandel m,t Wein, ferner VW
Frage der Zulaufsgcnehmigungen , der außerorbvmA
Frachten. Den S » luß bildete ein außerordentlich
Stencrvvrtrag des Herrn Dr . Eisner -Frankfurt.

Hauptschristleitcr: Hein,  fflottntl . sts.
Ccrantmortltfi für Politik und Feuilleton : Hein, tt id
Übrigen redaktionellen Teil : Han«  H ü n e k e. Für den $t<
geschäftliche Mitteilungen : F o h. Bastler.  Sämtlich w g. ,
Druck». Verlag der  Wiesbadener BerlagS - Ansti"

%
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8pez !al-^ bteilung:

Herren-Wäsche
Herrenoberhemden, farbia- - «äCSä 350 _ 325  -
Herrenoberhemden, farbig «SSÄlfS 550 - , 495-

Herren =Taghemden , Herren »Nachthemden , Herren -Unterwäsche , Herren -Pyjamas
Sporthemden mit Schillerkragen , Sportkragen in weiss u. farbig

Herrenkragen in allen modernen Formen und Weiten
Krawatten in unerreichter Auswahl und allen Preislagen

Selbstbinder 95 - , 75- , 65 - , 35 - , 1850
Strickbinder  Srr “““TffT. 55 - , 35 - , 2950, 24 50, 2250
Hosenträger Sockenhalter Aermelhalter , Herren -Socken Sportgürtel

. . . . .

Spezialität : Anfertigung nach Mass in eigenen Ateliers
Tadelloser Sitf  innerhalb kürzester Frist . Elegante Ausführung

'Reichhaltiges Stofflager in Hemdenstoffen
. . . . . . . . . . mim. im. . . . . um:. . . . . .

TRid flO •* W/T ? Badetücher ° Badehandtücher = Badeteppiche - Bade=
w r UoW trikots = Badeanzüge = Bademäntel = Badehauben.

, Abteifung Damen - Wäsche

Taghemden , Beinkleider, . Nachthemden , Hemdhosen , Taillenröcke , Untertaillen , Unterröcke
Pyjamas , handgestickte Damenwäsche von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung

Damen -Strümpfe:
Damenstrümpfe , 45.- , 35.- , 25.- Damenstrümpfe , IS “„,1 ". ln.,llen”° d.erE 115.- , 85.-

Sp^ ci . Mteüung : WüSCh -Konfektion Waschkleider Waschblusen , Morgenröcke.

Hemdblusen eigener Anfertigung
Frotte -Kleider Frotte -Röcke Foulard =Kleider Jumpers
Waschstofle, DirndlstofTe, Frottestoffe in hervorragender Auswahl

ediharöf , Kaufmann & Co.
Alleinige  Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma Nass. Leinen-Industrie J . M. Baum .

Ecke Kirchgasse u. Friedrichstrasse . Telephon 854 u. 4520.
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Die Dame von Heute
Irdgt tun gute Jfigur zu rruzcAen-

Hemdhosen•*
LSchuiencKwy,h!??p

Vaibsrss

AsLsria.

-ZjAarette,

du*

£cn bcn  fcinjtcn Oer -
%r & fcen  Steife*

CENTRAL PARK
WALDORF PERLE
WALDORF -ROSE

EPSON

Zu vermieten.
I « einer Villa . Höhenlage . Haltestelle d. Elektr ..

S Mn . MlbelnEr .. abgeschlossene

P irrt err-Etage
möbliert . 8 Zimmer und Lücke, mit allem Zubehör.
Gartenbeuuvung . bis zum 1. Oft ., eventl . länger ttt
vermieten . Off . m bl . 1708 an die Gesch. ü. Bl . (*SM

ZeitumaStvSgerin verlor
Dienstag . 23. Mai

goldene
vamenuhr

lAndenkens auf d. Wege
Schiersteiner -. Niko las¬
st raße . Kirchsasse . Der
ehrliche Finder wirb ge¬
beten . hie sel be gegen Be-
obnung in h. Geschästs-
telle b. Ztg .. Nikolas¬
trache 11. abzug.

meine außergewöhnlich preiswerte,
geräumige , schöne Wohnung mit
freier Aussicht, bestehend aus:
4 Zimmern , 3 . Etage , sämtlich nach
der Straße gelegen, außerd. 2 Front¬
spitzzimmer, 4 . Mage , mit einem
Eingang , 2 Balkons , Bad , Küche

und 2 Kellern, gegen

6-7-Zimmer-Wohmg.
Offerten unter X . 171V an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.
13380

Tüchtiger branchekundiger

Dekorateur
Mr fokvrt oder später gesucht.

Strumpf -Schwenck

Park-Hotel
Künstlerspiele

Direktion : H. Habets
Musikal . Leitung:

Fried KOnlg._

Programm
vom I , bis 81a Mai i
Geschw. Brandolf
Damen -Tan7, -Duett.

Jenny Eötvöss
Vortrags - Künstlerin.

Dolly Wernecke
Tänzerin.

Lotte Kauer
Klavier -Humoristin
Alexander Perotti

Kammersänger.

Gastspiel
■fl ea Degen
I Ti Vortrags-

I Meisterin
Illeo  Körner

Vortrags-
Künstler

Ai?l6<rel: HerrDrinkow

Joe n. Eva karren
Stepp -Tanzpaar.
Hans Schnitzer

Sonförencter- Humorist.
Ara Flügel: Carl Wiegand
Conference Hans Schnitzer

Billiges Pfingsf-Rngebof

HanQsctiuhe

PlliMMg!
Gesunde6neifetnrtolTeln

bestkochend

'ti 2.50
zentnerweise billiger.

Schmnkt Aachsj
Schwalbacher Str . 54.

Telephon 414-

Müblgasse 11—13. (3357

Tüchtige dranchekundige

Verkäuferinnen
iwit gute » Emvfeblungen f. sofort od. später gesucht.

Strumpf -Schwenck

3 billige Tuge!!
Dienstag . Mittmock und

Donnerstag.

prima

Wir alle
1. Mimmi Bettö,

Spitzentänzerin
2. Willy Dellap,

d . orig . Hexenmeist I
3. Betty Dehnert , |

Operettensängerin
4. Fritz Eeper,

Atlantic - Jazz -Band I
5.  Alfred Gullberg , I

akadem . Kunstmaler
6. PaulFreudenberg [

Kapellmeister
7. Herta u. Heros , I

Modetanzpaar (vom |
Simplieissimus)

8. Heinz Jurock,
Original -Komiker

9. Leni Küpper,
Tanzspiele

10. Lotte Knauer,
Klavier - Humoristin I
(vom Park -Kabarett)

111. Ricca Pienerth-
Herman von der |
Wiener Volksoper

112. Karl Pauli , Kunst - 1
pfeifer und Imitator
(vomSimplicissimus ) |

113. Santa Sarata,
intern . Stimmungs-
Sängerin

114. Direktor SchSfer |
vom Wintergarten

115. Frau Dir . Irene |
Schiff gen - Jar-

kowska
16. Hans Schnitzer , I

d .Meister d.Vortrags
(vom Park -Kabarett)

117. Werner Wallen¬
berg , Chansonnier

118. 2 Origin . - Wards |
Excentriker

I Conference : Lola Melitta
I— Werner Wallenberg —

Hans Schnitzer
Iwirken mit bei dem am
Montag,  29 . Mai,
abends 8 Uhr im

| Atlantic - Cabaret,
Kirdigasse 15,
stattfmdenden

grossenKiinstlerfesl
zu Gunsten des

IUnterstütznngsfonds d.
1Intern. Artisten-Loge.

Gürtftlge Gelegenheiten
zu Kauf und Miete
v.herrschaftl .Villen

| n. Etagen weist nach ]

ICMcklicL
Wilhelmstrass «“ 56 , |

T<“' “ fon 6656.

Mlchlgasse 11—13. (3358

Kauf-Gesuche
Leichter

Feder -Handkarren
mit Pat .-Achse u . 9 bis
Al Liter Eismaschine , u

gesucht. , Bre « u

>I!
Sa verksllfen

Tebirgsleitenvagru
bis M 10 Ztr . Tragkr.
zu verk. z. Tagespreis.

C. Lind , Wagenbauer.
. : . Steiuvasse 18.

1. Qualität , m 18 M,
ohne Knocken , a . Lenden
u. Roastbeef Psd . 22 Ji.

Sadtteisch . frisck
tpÜ». 22 Jt.

Jleilckwurst «. Würstchen
Psd . 1« Jl.

ftiftbe Leberw . Psd . 10.Ä,
Servelatwurst Psd . 25 JL
1. Qual . Mettwurst nach

Braun schwrtser Art
^ Pfh . 30 JL.
KauSm . Presskopf 20 JL,
Pr . Rauchfleisch 24 Jl.

Kessler
HellmuudLr » . IN«

Damen - Handschuhe S ? * 0* ? w ** . pu , 3 60

Damen - Handsdiuhe ÄSS b ! oAe ! > rf . p * « . T°

Damen - Handsdmhß zwirn , farbig. p *s?  32 60

Damen - Handschuhe Zwirn , mercerisiert , farbig Paar 42 * *

Damen - Handsdiuhe 5£ if! tetio ^ wriss Paar  48 60

Damen - Handschuhe S: imitaü0 ”’ SÄ1Gpf " ’ . paar 58 00

Damen - Handschuhe SSÄft 9 . p « r 45 00

Damen - Handschuhe Seide , in vielen Farben . Paar 68 °°

Damen - Handschuhe JSSf £ 2 ’ iso ^ , 175 00

Herren - Handschuhe Zwirn , in allen Farben . Paar 47 ^0

Herren - Handschuhe Lederimitation , chamois . Paar 65 ° °

Blumenthal
Thalia
Kirchg . 72. Tel . 6137.

| Der Terra -Grossfilm'
Tingeltangel
Realistisches Drama

in 5 Akten mit
Gisela Schönfeld,
Friedrich Kühne,

Arnold Korff.

Me preisgekrönte Spielrstte
| Lustspiel in 3 Akten

mit Erika Glässner
Iu . Kurt Tespermann.

Spielieit jetzt4- 1OV* Ib.
ISelbst bei grösster
| Hitze überraschend

kühler Aufenthalt.

Kammer-:: Lichtspiele
Maupltiusotp . 12.

Die Geheimnisse der
3. Novemberwoche.

Italien . Sensations-
Drama in 5 Akten,

gespiett von ersten
italienis * . Künstlern.

larieeheu Heimkehr.
Lustspiel in 2 Akten
mit Ollvette Thomas.
Nobodg letzte Episode:
Professor Lncifer

m . Sylvester Schaffer.
Eintrittspreise:

5. - bis 9 - Mark.

Dr.ml.
(früher Dietenmühie) hält Sprechstunden

Nr IMeiden unH SrnrimtMiih
11-1, 5-6 Taunussti *. 54 , I Tel. 2722

(Deutsches Haus .) [2676
Privatwohnung Schillerstr. 2. Tel. 4533

nur für die Mitglieder des

«Al MUltzM
Gemüse -Nudeln Psd . 12 JL. — Bestes Weizenmehl
Psd . 11 JL — Billiges Koch- « . Backmebl noch zum
allen Preis vorrätig . — Grünkernmebl Y? Psd . Pak.
4.50 JL. — Prima holländischer Kakao Psd . 36 Jl.
— Wcisse Bohnen Psd. 6.50 Jl. — Waschpulver,
30 Pror . Fettgehalt . Psd . 5 Jl. dasselbe 15 Proz.
Fettgehalt Psd . 4 Jl. — Prima Kernseife St . 8 JL.
— Takelreis Psd . 12 A,—  Haferflockrn Pfd . 10 Ji
— Holsteinischer Speck Psd . 54 Jl. — Verschiedene
Wnrstwaren billigst . — Backvulvcr P . 25 Jl. 10 St.
2.30 Jt. — Fuhbodenwachs % Pfd . 9.50 M.

1 Pfd . 18 JL

| MkN - MlMlWtkilW . MW . 12
Wir bitten Packmaterial mitzubringen . andernfalls

erfolgt Berechnung . mue

krerrenring
und Uhr, gleich welcher Art, zu!
kaufen gesucht.  Off . u. 8 . J703|
a. d. Geschst. d. Bl ., Nikolasstr. 11.

Jaloussen
und Rollsckudwände

repariert
Wild . Krombach,

Svez .-WerM ..
Frankenssr . 10. Tel . 2693

gegea HaarusblL

[BiHig ! Billig!

Verkaufe Dienstag vormittag
von 200 Hammel:

!Leber .Pfd . 30 Mk.
Lunge und kjerz . Pfd. 12 Mk.

.Pfd . 5 Mk.

Metzgerei Bill
«»charnhorststratze7. 1*355

NerßeigrrMg
Mittwoch? 31. Mai.
vorm . 9 Uhr besinnend , durchgehend ohne Paus «.

ßortsetzung der großen
Mobiliar-

Versteigerung.
in meinem Versteigernnsslobal«

22«Mil .22
3um Ansgebot kommen:

Möbel aller 5lvt,
fahrbar . Kranken-Cbaiselongue mit Lederberug.

Zchmuckgegenstande,
als : Hrn .-Brillantring , sehr schöne Damenringe,
aold . Damenuhr . Medaillon . Broschen . Herren-
uhr , Ubrketten.

große Anzahl sehr gute Oamen-
kleider, kZerrenkleider,
als : komvl. Anzüge, Svortanzng . GehrockanMe.
emz. Hosen, weiße und and-ere Hosen. Ueoer-
zießer. Hüte, Mützen, Stöcke und Schiimre.

große Partie Damen -, k)erren-
u.Uinderschutze.^ errenwäsche»
als : Tag- u. Nachthemd..Unterwäsche.Beinkleids

Damrimiische, ZamMliseltuch mit 12 Seemeilen,
Weißzeug, Handarbeiten , Reise decken. Reiseplaid.

grstze Anschl Nipp-, ZeKgrstion- mi Anistel!-
Gegenstäniie. Gebramiis-Gegenstliniie
aller Art . Elettrisier -Avvarat . Globus . Bücher-
Noten. Vorhänge , Portieren , Tlschdecken. Y<>r
gemälde und andere Bilder.

Criftoffle - Bestecke»
Kristalle. Waschgarmturen , Hotel-Kafscemaschin^
Koffer. Schliebkörbe. Waschmaschine.
Mangel, eiserner Weinschrank. messina TreM^ n
läuferstangcn . Glas . Porzellan . Kuchen- uo»
Haushaltungsgeaenstänbe ^

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . “

Georg Jäger
Taxator»beeidigter und öffentlich

angestellter Auttionator.
22 - «« l. M . UUH
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Wiesbaden L . Kettenmayer Mainz
Alte Spezialfirma für

Möbeltransporte , Uebersledelungen und Möbel-Aufbewahrung . Grosser Möbelwagenpark . Modernste Betriebs -Einrichtungen.
Möbel >L>agerliaus : „ Wiesbadener Möbelhelm 1- mit Sicherheits -Kabinen, Tresor-Anlage , Instrumenten -Raum

Stadt -XJmzttge — Land- und Eisenbahntransporte — Uebersee - Möbeltransporte ohne Umladung mit direkten Möbelwagen . [2038

Staatstheater in Wiesbaden.
Grobes Haus:

Montag, « . Mat , «»fang 7 Uhr. (42. Borst.) Ab. D.
Vater «ab Sohn.

«in Drama von Joachim von der Goltz.
Ende 10 Uhr.

Dienstag, 6.J0 Uhr: Der Kofent(wallet . Abonnement A. —

----- Kurhaus zu Wiesbaden . —
Montag, den 2». Mal 1922:

t- eZo Uhr. Nachmittags-Konzert. Ab.-Konzert.
Dtädt. Kurorchester. Leitung: Herr Hermann Jrmer.
1. Onoertnre zu »Der Waffenschmied« von Lortzing. —

g. Fantaste aus „Faust-- von Gonnob. — r . Walzer, Inter,
mezzo(Frühlings Blumen) von Hüser. — 1. Larghetto von
Händel. — d. Ouvertüre zu »Mozart« von Suppe. —
«. Miserere au» .Der Troubadour« v. Berdt. — 7. To«,
bildet aus »Das Rheingold« von Wagner.

Ab 8 Uhr abend»:
_ _ ^ lk- 'K« uert — „Rheinischer Abeich".
M.-<b. . Ftdelio -WieSbaden. Leit.: KammermusikerÄunzel.

1. Vorspiel zur Oper .Loreley« von Bruch. — 2. Sieg¬
fried» Rheinsahrt«, au» . Götterdämmerung« von Wagner.
—*. Chile : a> Dem Rhein mein Lied von Schwartz, b>Des
LecherS Luft am Rhein von » racmer . — 4. Loreley-Rhein-
klii- g-, Walzer von Strauß . — 8. Das Her, am Rhein,
Lied von Hill. — «. «höre:: a) Loreley von Stlcher, b) Sin
rheinisches Mädchen bei rheinischem Wein von Kraemcr,
e) Frühling am Rhein von Breu. — 7. Rheinischer Marsch
von Muth.

Der grosse Prunkfilm:

Das Weib Oes Pharao
Ein Königsdrama in 6 Akten mit

Kmll Jannings
Albert Bassermann

Paul Wegener
Harry Lledtke

Bagny Servaes
Lydi a Salmonova

Anfang der geschlossenen Vorstellungen:
WoAentage ; 81/* 6, 8»/*

Sonntags : 8, S*|4, 8'/, Uhr.
Erhöhte Preise ! Erhöhte Preise!

Alle Vergünstigungen sind bei diesem
Programm aufgehoben.

Vonrarkaaf: Wochentagsv. 11- 1 Uhr an der Kasse.
Musikalis Ae Leitung : Herr A. Rausch.

Rhelnstr.
47. U .T. Rheinstr.

47.

!Kaffra - Kan!
III . und IV . Teil . Nur 4 Tagei
m. Teil: Die Seele des Unterseeboot,
iv. Teil:Das Ende des Verbrechers.

Ausserdem das reizende Lustspiel:
Los von der Schwiegermutter.

Anfang : 8»/., B•/< und 81/« Uhr.

NaA fast 21/j-jShriger FaAausbildung
an den Universitäts -Hautkliniken in Frei¬
burg i.B. und als 1. Assistent in Halle a.S.
habe iA miA hier niedergelassen als

Dr. med. Erich Peters
Wiesbaden, Langgasse 541, (nahe Kranzplatz)

Perarnf 5212.
Für alle Kassen zugelassen.

SpreAstunden : 10—1 und 4—6 Uhr.
Sonntags : 11—12 Uhr. [*su J

Nach New -York!
Nächste Abfahrten:

America« . Li««, ab Hamburg:
Iv.
£

jjuni 1922
Dampfer

„Minnekabda
»uni 1922 n „Manckuria"
Juni 1922 n „St . Paul"
Juli 1922 n „Mongvlia"
Juli 1922 „Minnekahba

Hoiland.Amerika-Linie, ab Rotterdam:
„ rat 1922 „ „Rotterdam"

JJ. Juni 1922 „ „Rondam"
«0. Juni 1922 „ „Nieuw Amsterdam"

Red Star . Line, ab Aniwerpe«:
X Juni 1922 „ „Lavlanb"
J5. Juni 1922 „ „Fjnland
82. Juni 1922 .. „Zeeland"

White - Star -Line, ab Liverpool:
»7. Rai 1922 „ „Baliir"
8. Juni 1922 „ „Cedric" ^

10. Juni 1922 „ „Adriatic
White. Star -Line, ab Southampton:

81. Mai 1922 „ „Homeric"X Juni 1922 „ „Majcstic"
« • Juni 1922 „ „Clnmoic"

Juni 1922 „ „Homeric"
Plätze und Kabinen-Reiervieruna durch

kkiMi-Wnim Ml!& 6diott(ni(Is
6öMHt u. 2« .

Im Carlton-Restaurant
des fjotels Metropole, Wilhelmstrosse 8/10

täglich üurtch — 5 -llhr - Cee — Diner und Souper
erstklassige Küche, auserlesene Weine

■Jeden tTIiftvroA, Samstag und Sonntag, nachmittags ab 4‘/* Uhr:

Cango-Cee — la2z~Band
und abends ab 10 Uhr (naA dem Diner)

Grosse Canz-Unferhaltung
Kapelle fr . Koenig und Jazz-Band

Souper (nicht verpflichtend) 100 Mark. — Abendtoilette.
«799

Wiesbadener Kurleben
Gartenfest im Kurhaus.

Der zahlreiche Besuch bewies die Beliebtheit
derartiger Veranstaltungen . Ein erfrischender
Wind strich durch die Bäume des Gartens . Die
Promenade war bald belebt von einer angereg¬
ten Menge. Ganz Wiesbaden kam zu sehen und
— gesehen zu werden. Ein junges , schlankes
Menschenkind, umschivärmt von einer Schar ga¬
lanter Verehrer , lächelte glückselig vor sich hin,
es freute stch seiner Jugend und seines Erfol¬
ges. Das Ange der begleitenden Mutter leuch¬
tete stolz. Und ste durfte stolz sein. Ihr Töch-
terchen war schöner als dt« Rose, das die fein-
gltedrigen Hände spielend zerpflückten. — Die
Musik setzte ein. Und als die ersten Raketen des
Feuerwerks gsn Himmel zischten, da drängte sich
alles zusammen, bas beginnende Schauspiel zu
bewundern. Eine berauschendeFarbensymphonic
leuchtete durch die Nacht, tausendfältiger Lichter¬
glanz erstrahlte weit hinaus . In Milliarden
Sternchen ergoß sich das Feuerband eines
Wassersalls, zischend, sprühend und knatternd
spie ein künstlicher Vesuv sardtge Lichtgarben
in die Höhen, die bengalisch bestrahlten Fon¬
tänen leuchteten wie Märchenbilder. In den

verschwiegenen Gängen des Parkes oder hielten
Pärchen sich feft umschlungen, sprühte ein Feuer¬
werk von Blicken und funkelnden Worten. Und
cs währte lange, bis der Msnfchenstrvm sich
verlief. E . Cb.•

Fremdenverkehr. Die FremdenMer beträgt,
wie die amtliche Fremdenkonttoll« des städt.
Verkehrsbüros meldet, vom 1. Januar bis
25. Mai 1922 insgesamt 57 236 (Kurgäste und
Passanten).. > . *

Fahrten der WiesbadenerKurautoS.
Tägliche Fahrten nach Schlangenbad-Langen-

lchwalbach: Ab Kaiser Friedrich-Platz 10.00,
1.30, 2.00. 3.00, 4.00, 6.10 Uhr. — Ab Langen-
schwalbach 12.00, 2.45, 6.00 Uhr. — Ab
Schlangenbab 12.20, 2.45, 3.05, 5.30, 6.20, 6.55.
Fahrten in die weitere Umgebung Wiesbadens.

Dienstag : 10 Uhr: Bad-Nauheim, zurück
über Bad-Homburg, 9 Uhr : Heidelberg über
Bergstr . Zwei-TaseSfahrt : 1. Tag : 1.30 Uhr:
Herdelberg über Bergstraße (Nachtaufenthaltl.
2. Tag : 1.30 Uhr: Neckartal-Lindenfels-Oöen-
walb.

(Nachdruck verboten!) J Kurfremdenlifte
(Aufenthaltsdauer mindestens 5 Tage.)
Anmeldungen vom 27. Mai 1922:

(Nachdruck verboten!)

Hotel Adler.
Frl . Maria Blomberg, Stockholm
Andre Baller , Paris
Jul . Zucker, Kl. Gaglow

Sanatorium Dr . Arnold.
Wilh. Wallgi, Haag

Hotel Berg.
Also«» Leicht, Bruchsal

Hotel Bristol.
Alt»- M-nsster, Paris
Rene Marquis , Paris

Hotel Cordan.
Ernst Sprecher, Dir ., Dorpat

Hans Dambachtal.
Wwe. I . M. Pool, Egypten

Knrhans Dietenmühle.
Hermann Amenbt, London

Dom-Hotel.
Frau O. Prinz, H-sten

Hotel FLrstcnhos.
Alphonse Carote, Frankreich

Hotel Goldenes Kreuz.
Frau Christel Scheu, Köln

Hotel Goldenes Rotz.
Frau G. pan Altea, Roosendaal

Hansa-Hotel.
Chr. Reyncn, Zwolle

Hotel Hessischer Hos.
August Cugener, Frankreich
Clären« Parmenter, Chicago
Siegfried Stern , Landau

Hotel Kalserdad.
Gustav Deyenberg, Gotenbcrg

Hotel Kaiserhos.
Pauline Aganoor, London
Karl Dick, Konsul, Brasilien

Hotel Kronprinz.
Frau Reb. Cohen, London

Hotel Kranz.
Gcbr. Matujcnitz, Antwerpen
Frau N. Sußmann , Radom
Adolf Simon , Schotten (Hess.)

Hotel Liudcuhos.
Frau H- Amberger, Schweiz

Hotel Metropol.
Frau Cl. Ludwig, Ober-Ursel

Hotel Rasta».
Dr . August Bueno , Tilbourg
Frau A. Königsberger, Aachen

Paris
Kullundborg

Berlin
Kalkutta

Straßburg

Schweiz
Hamburg
Newyork

Maurice Saillard,
Frl . H. Zawaetz,
Fritz Sauerbrunn,
L. M. Snelgrove,
Roger Wolf,

Sanatorium Nerotal.
Frau Reb. Gindine , St . Raphael
OSkar Reyonen, Wiborg
Frau Flora Zuba , Kowno

Palast -Hotel.
Philipp Arron,
Frau Herta Brauer,
Theo Barter,

Hotel Pariser Hos.
Juaz Norgreen, Gamluby

Hotel Petri.
Maurice Steinberg , Paris

Hotel Ouifisana.
Frau Hedwig Cohen, Berlin
Frl . Anna Goetemahcrs, Haag
Frau W. Rapp, Amsterdam
Frau M. Pergament , Paris
Will. Turner , Oberst, London
H. Wetr-Smyth , Prof ., Cambridge

Hotel Regina.
Familie Campbell, London
Oskar Anonam, Konstantinopcl

Rene Dubuisson, Comptegne
Frl . Jeannc Stacrck, Straßburg

Hotel Rioiera.
Ed. Metzger, Barcelona

Hotel Rose.
Hendricko. b. Masch, Amsterdam
Frau E. Stochhausen, Lüneburg

Hotel Schwarzer Bock.
Thionville

Philadelphia
London

St . Gallen
Groningen

Köln
Lemberg

Stefsansborg
Helsingborg

Warschau

David Catn,
Samuel Collins,
Ernst Merhjelm,
Frau B. Altschüler,
Dr. G. Nyhofs,
Richard Rose,
Jul . Wein,
Victor Wurfs
Karl Wurfs,

Hotel Spiegel.
Pintus Rattel,

Taunus -Hotel.
Walter Blamer, M.-Gladbach
Frau C. Meyer, Berlin

Pension TomitlnS.
Frau F. Brammer, Hamburg
Dr. E. Krajanski, Varadzin

Hotel Bogel.
Adam Clemens, Köln
H. van Emmerich, Sophilaan

Viktoria-Hotel.
Fra « I . Svennson, Kristianstad

Hotel Weiße Lilien.
Eugen Dcchouse, Porccllette
Maclaine Pont, Baltimore
Kurt Lorcnz, Frankreich

Hotel Weißes Roß.
Frl . E. A. de Bloch,
Louis Shtei»,
Sans Mers -Fensen,

Brüste!
Bloemfontcin

Kristiania

Herrenwäsche
liefert in taöelloser Ausführung Neu-Wäscherei
A. Kirsten. Sckarnhorststraße7. — Telefon 4074.

Fwnabmestelle: Goldgaffe 17. Pliffeebrennerei.

STEMPEL
liefert

H . Sohns , Graveur
Marktstr . 12,1 . Stock, neben Hotel GrünerWald.

Staatstheater in Wiesbaden.
Kleines Haus (Restöenztbeaier) :

Montag : Geschloffen. — Dienstag, 7 Uhr: Eine slore».
tinische Tragödie. Cafanona in Dnx. Stammrethe ö. —
Mittwoch, 7 Uhr: Der keusche Lebemann. Stammr. 4, —
Donnerstag , 7 Uhr: Die Schwestern und der Fremde.
Stammr . ö. — Freitag 7 Uhr: Scampolo. Stammrethe 1.
— Samstag , 7 Uhr: Scampolo. Aufgehobenes Abonnement.
— Sonntag , 7 Uhr: Scampolo. Aufgehobenes Abonnement.
Montag, Anfang 7 Uhr: Scampolo. Stammreihe 9. —
Dienstag , 7 Uhr : Fuhrmann Henschel. Sondervorstellung.
— Mittwoch, 7 Uhr: Potasch und Perlmutter. Stammr. 5.

Haben Sie Bedarf
in Handtaschen, Brieftaschen, Zigarren-
und Zigaretten- Etuis, Portemonnaies,
Lederkoffer sowie allen Reiseartikeln etc.

so besuAen Sie bitte das

Offenbarer
Spez iaU

£eder-waren
• Tiaus

OTäulbrunnenstr .Q
Tlielen - Bohlmann.

Achten Sie genau auf die Hausnummer 8.

19 Marktstr. Ecke Grabenstr. 1. — Telefon 1850.

Blusen.Kleider.Badewäsche.Herrenwasclie
Hamburg-

Siidamerikanisdie
Dampfsthiffahrts-

Gesellsdiaft
von Hamburg nach:

Argentinien
Brasilien

Uruguay
(Anschluss nach Chile und Paraguay)

Nächste Abfahrten:

D. „Santa Theresa “ . 31 . Mai
D. „La Coruna “ . . . . 8 . Juni
D. „Cap Colonio“ . . . 21. Juni
D. „Bilbao “ . 27. Juni
D. „Argentinia “ . . . . 28 . Juni

Passagepreise Buenos Aires:
Wohndeck Mk. 10000 .—

III . Kl. Kammer Mk. 12000 . —
I. Kl. Lst. 84/ —/—, Mittelklasse Lst. 23/ —/—,

II . Kl. Lst. 56/ - /- .

Auskünfte und Platzbelegung
durch die Hauptagentur u. Weltreisebureau

L.RETTENMflYER
Wiesbaden — Mainz. [203G
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in dieser herrlichen Frühlingszeit nur dann ein
vollkommener Genuss, wenn man sportgerecht
gekleidet ist, sodass man sich nach Herzenslust
— ohne Rücksicht auf die Garderobe - frei be¬

wegen kann. Derartige zweckentsprechende
Kleidung finden Sie bei mir in überreichlicher
Auswahl fertig am Lager. - Ich biete an:

W

Sport-Anzüge mit Breeches-Hosen
aus uni und gemusterten leichten Lodenstoffen
aus modernen Cheviot-Stoffen . . . . . .
aas prachtvoll gemusterten Homespuns . . ,

Mk. 2300 .— 3200 — 3500 .— 4300 .-
Mk. 1800 .— 2400 — 2800 .— 3500 .-
Mk. 2100.— 3200 .— 3500 .— 3800 .-

Sommer -Sport-Anzüge
aus imprägn. Schilf leinen (hochgeschl.Joppe mit Muff-  u . Hasentaschen, Hose : Breeches Mk. 650 .—
aus olivfarbigem Dt eil, bestehend aus Sacco und Breeches-Hose . . . . . . . Mk. 725.—

Loden-Anzüge mit langen Hosen
aus uni und gemusterten imprägnierten Loden . . Mk. 2400 .— 3200 .— 3500 .— 4300.

Bozener Wetter-Mäntel
in hochgeschlossener sowie offener Form mit Raglan-
Aermel, aus wirklich imprägnierten Strich- u. Kamel-
haarloden , in olio, steingrün, grau , braun u. gemustert Mk. 875.— 1125. 1300 . 1500.
aus ganz besonders feinen Strichloden . . . . . Mk. 1800.— 2100. 2400 . 2600.

Loden-Pelerinen
aus leichten u halbschweren wetterfesten imprägniert.
Strich- od. Kamelhaarloden , mit abknöpfbarer Kapuze,
Tragbändern und 2 Innentaschen gearbeitet . . , Mk. 450 .— 875.— 900 , usw.

Sport-Breeches
aus Loden, Cheviots, Homespuns und Manchester . Mk. 425.— 575. 725. 800.
aus ganz besonders strapazierfähigem Manchester Mk. 725.

Sport und Jagdjoppen
hochgeschl. aus imprägniertem Schilfleinen, mit Muff-, Patronen - u. Hasentaschen Mk. 425.

Sport-Stufen
m.m.—ies.—tss.—

Wickelgamaschen
(Mars) Mk. US.— ISO.— 265.—

Ledergürtel
Mk. 82.- 90 .- 97.—

----- Herren- und Knaben-Bekleidung. ------
- ---- Sport- und Auto-Bekleidung. Livreen.  -

------ Feine Herren-Sdineiderei. ------

Wiesbaden- Kirchgasse 42

r

Beleuchtungskörper ^
grosse Auswahl r J

Elektrische Kochtöpfe
Platten, Herde,Bügeleisen,Haartrockner

FLACK !
Tel. 747, Wiesbaden, Luiseustr . 25
unterhalb Bonuaduskirdte. L

(früher Dietenmühle ) hält Sprechstunden

11-1, 5-6 Taunusstr . 54 , I Tel . 2722
(Deutsches Haus.) 12676

Privatwohnung Sohl tlarstr. Z TeL 4533

Schulranzen, Reisekoffer,
iMusenkoffer,Handtaschen,
[Portemonnaies,Rucksäcke,

Hosenträger.
Aeuaserst billige Preise.

A. LETSCHERT
IO Faulbminnanstrasse IO. |559

Mxbilm-
Nrrßeigrmg.
vienstag,den ZV.Mai

und folgende Tage
vormittags 9X  Uhr boattmrnb. versteigern Ich su»
folge Auftrags in meinem VersteigerungSlobal

SÄ WMM , U
Eingang von der Mauritlvsstratzr

oder Kirchgasse)
folgendes Mt erhaltene Mobiliar «. EsurichtnngS-
gegenstände, Gemälde und Anttauitäten

l sehr schöner Uirschbaum
Biedermeier -Salon

best, aus : Schreibsekretär (mit schöner Innen¬
einrichtung), Silberschrank, Sofa (in sÄr aoar-
ter Form ), rund . Tisch, 4 Stühle ». Toist-Tisch m.
Soiegcl (alles reich eingel.). ein dazu angeferst

piano
erstklassiges Instrument . ebenst mit Intarsien:

1Mahagoni -Salon
best, aus : Silberschrank, Schreibtisch, kst Vitrine.
Büstenständer, kst Ziertisch, Sofa . 4 Sesseln.
Tisch, 2 Stühlen und prima Velourteppich;

\ wohnzim.-Einrichtuug
(schwarz poliert ) : Vertiko, Triimo-SviegÄ,
Mustkschrank. Sofa und Sessel. Tisch u. Stühlen:

l Boulfalon <MGng eingelegt»
1 antike eingelegte Schreib«
kommode mit Aussatz.
Empire-Vitrine , eingel. Louis XV. u. Louis VX1.
Kommoden mit Bronzen , antiker SSulenspiegel
mit runder Konsole, 1 gekehlter Barockschrank,
geschnitzter Schrank. Renaissance-Schrank. kirsch-
bäum Gessel und Stüble , Backorrsessel, Ttsche. kst
Biedermeier-Kommode u. Wiege. Teppich. Ke¬
lim. iap. Stickerci-Waadbchang. Meißner und
anderes Porzellan , Marmor -, Holz- und andere
Figuren und Skulpturen . Zimmergegenstünde.
Gemälde von Warnina und andere alte n. neue
Gemälde, mehrere Rokoko- und andere Porträts
(sehr Mte Stücke). Gold-, Silber ». Clienbeni-
Schmucksachen, 1 Emvire -Kaffeeiervice lMeißen).
1 Sevres -Kaneeservice mit sehr feiner Be¬
malung und dergleichen mehr.

\ nutzbaum polierte
Schiatzim.-Linrichtung,
\ nutzbaum lackierte
Schiaszim.-Linrichtung.

Ferner : Maha«. Herrnschreibtisch, Rollpult , nutzb.
Bücherschrank, Kleiderschränke, vol. u. lackiert,
Eisenbetten, Polstergarnituren . Divan . Sofas,
Chaiselongue. Sessel, Tische. Stühle . Wasch- u.
andere Kommoden, Büropult , Akten- ». Vor¬
ratsschränke. 2 schöne eichen Kredenzen, Nivv-
und Bauerntische. Haushalt - und Küchensachen,
Bestecke. Messer. Gabeln. Löffel. Glas . Porzellan.
Nivv- und Aufstellsachen, große Svülanri >M>
Eisschrank. Haushalt - u. Küchensachenu. dgl.:
Ladrnschrank mit Glasschiebetüren. Erkeraus¬
bau. Hutstänörr . 2 große Markisen , gute eniaill.
Gußbadewanne,. Grasmähmaschine, dtv. mod.
Damenstrohhüte (Fassons). Werkstattuhren.

eichene Standuhr,
Geige.
Metzgcreiutensslien: Schinken schneid- U. Warst-
sllllmaschino, mehrere Knäuel Leinengarn . Por¬
tieren und vieles mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung . ***
Besichtigung: Montag nachm, von 2—6 Uhr

vor der Versteigerung.

Emil Klapper
Auktionator und Taxator.

Zriedrichstr. 35. Telefon 1627.
SetlteigeninMal: Sleine SfSimalliailietW^
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